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Fil die Monate Mai und Juni 
1 oſtet die „Thorner Preſſe“ mit dem „Illn⸗ 
1 ſtrirten Sonntagsblatt“ durch die Poſt be⸗ 
dogen 1,35 Mk., in den Ausgabeſtellen 
1 1,20 Mk. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Landbrief⸗ 
träger, unſere Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


8 Katharinenſtr. 1. 
1 Politiſche Tagesſchau. 
Mit wlünſchenswerther und rückbaltloſer 


Offenheit wird im Schuhmacher⸗Fachbblatt 
8 vom 26. April die Stellung der So⸗ 
zialdemokratie zum Mittel» und 
im beſonderen zum Haundwerkerſtand 
1 dargelegt. Das Schuhmacher⸗Fachblatt ev 
I Schein in Gotha und wird von dem ſozlal⸗ 
Ei: demokratiſchen Abgeordueten Bock herausge⸗ 
I geben. Es heißt dort in einem Artikel über 
„Die Gewerkſchaften und die Konſumgenoſſen⸗ 
| ſchaften“: „Uug als Arbeitern kann der Uns 
: tergang des jogenaunten Mittelftandes gleich- 
giltig fein, im Gegentheil, je eher er ver⸗ 
a a deſto beſſer iſt es, denn derſelbe 
1 ſt der größte Hemmſchuh in ökonomiſcher, 
ſozialer, gewerkſchaftlicher und politiſcher 
Beziehung, überall tritt er uns hindernd in 
den Weg, und darum können wir deſſen Un⸗ 
tergang nicht früh genung herbeiwünſchen.“ 
Ein jedes Wort der Kritik würde dieſes un⸗ 
verblümte. Bekenutniß ſozialdemokratiſcher 
wWMittelſtandsfreundlichkeit“ abſchwächen. Die 
Haudwerker werden hoffentlich bei den Wah⸗ 
len den ſozialdemokratiſchen Volkszerſtörern 
die gebührende Antwort ertheilen. Nur eins 
wollen wir noch hervorheben. Das aus ſo⸗ 
zialdemokratiſchem Munde kommende Zeug⸗ 
niß, daß der Mittelſtand der größte Hemm⸗ 
ſchuh der revolutionären Bewegung in öko⸗ 
nomiſcher, ſozialer und politiſcher Beziehung 
iſt, ehrt den Mittelſtand und bezeugt feine 
ſtaatserhaltende Kraft und Bedentung, wie 

nichts anderes. 8 
Zwiſchen den Sozialdemokraten und den 
Mehrheitsparteien des Reichstages iſt über 
die Krankenkaſſennovelle folgende 
1 Verſtändigung getroffen worden, die die Ver⸗ 
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2 Das Füchschen. 


Moman von B. von der Lancken. 
— (Nachdruck verboten.) 


a (28. Fortſetzung.) 
. „Dieſe Beſlimmung hat keine Gültigkeit“, 
Iſagte fie. 
2 Ein ernſter, ſtreuger Blick begegnete dem 
75 ihren. 
2 „Nein — wenn Ihre Liebe und Verehrung 
7 für den Todten nicht fo weit reicht, dieſen 
2 letzten Wunſch von ihm heilig zu halten, daun 
| allerdings nicht. 
mund müſſen Sie haben, ich glaube, das 
Gericht würde bei der Wahl eines ſolchen 
nach dieſem Schriftstück handeln; iſt Ihnen 
aber der Gedanke, zwei Jahre unter meinem 
Schutz zu ſtehen, ſo unerträglich — gut, ich 
vernichte dieſes Blatt, und jo mag irgend ein 
beliebiger, ehreuwerther Vertreter der Stadt 
Dies Amt übernehmen. Vergeſſen Sie aber 
nicht, daß Sie damit den letzten Willen des 
alten Mannes durchkreuzen, der fie mehr ne 
liebt hat, als — ſein eigenes Kind.“ 
Monika athmete heftig und ſchwer, Paul 
ſtand bleich und regungslos vor ihr, Sekunde 
auf Sekunde flog vorüber, Miunten verrannen, 
die beiden rührten ſich nicht; da ſtreckte Paul 
Renninger die Haud nach dem Blatt aus, 
aber in demſelben Moment kam Leben und 
1 ewegung in die Geſtalt des Mädchens; feſt 
Pap ſie ihre kleine, ſchmale Rechte auf das 
apier. 
8 5 „Nein, nicht“, ſagte fie mit von Thränen 
7 ſeleſchleierter Stimme, „ich habe ihm ſo wenig 
„Ne unendliche Liebe und Güte vergelten 
5 nen, fein letzter Wille ſoll mir heilig ſein; 
wer es mir auch perſönlich werden mag, 
werde mich demſelben fügen.“ 
ent „Sie laſſen es an Offenheit nicht fehlen“, 
deguete er mit einem Anflug von Spolt, 
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* für Thorn Stadt und Vorſlädte: frei ius Haus e Mk., monatlich 75 Pf., 
1 mil der Geſchüfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1, 

2 FM answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


glich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſtlage. 


Außerdem — einen Vor⸗ gi 


Mk., monatlich 60 Pf; 


abſchiedung der Vorlage ſichert: Die Sozial⸗ 
demokraten ziehen den Antrag auf nament⸗ 
liche Abſtimmung zurück und ſtellen zur 
dritten Leſung keine Anträge. Dafür wird 
der Autrag Savigny (konſ.) durch einen An⸗ 
trag Trimborn (Zeutr.) beſeitigt, der außer⸗ 
dem hinter den Worten „grobe Pflichtver⸗ 
letzung“ einfügt „in Kaſſenangelegenheiten“. 

Miniſterpräſident von Szell vertheidigte 
im ungariſchen Abgeordnetenhanſe in 
dreiſtündiger Rede die Heeresvorlage mit 
der Erklärung, daß er gegebenenfalls die 
Regierung ohne Budget weiterführen werde. 

Bei dem Feſtmahl im Quirinal in Rom 
am Dienſtag Abend brachte König Viktor 
Emaunel in italieniſcher Sprache einen Trink⸗ 
ſpruch auf König Eduard aus, in dem 
er ſagte: „Seit den entfernteſten Zeiten ent- 
wickelten ſich herzliche Beziehungen zwiſchen 
meinen Vorfahren und den Herrſchern, die 
Euer Majeſtät auf Ihrem ruhmreichen Throne 
voraugingen. In einer näher liegenden Zeit, 
während der denkwürdigen Regierung der 
Königin und Kaiſerin Viktoria, Eurer Maje⸗ 
ſtät verehrten Mutter, in dem Augenblicke, 
da inmitten ernſter Ereigniſſe Italiens Ge⸗ 
ſchicke der Eutſcheidung entgegenreiften, hatte 
Italien England beſtändig auf ſeiner Seite 
im Glück wie im Unglück und jetzt ruft die 
Auweſenheit Eurer Majeſtät die alten und 
die neuen Erinnerungen wach, Erinnerungen, 
die mir und meinem Lande heilig ſind. Möge 
die zwiſchen beiden Kronen und beiden Völkern 
beſtehende Freundſchaft ewig währen und 
immer feſter werden.“ König Eduard er⸗ 
widerte mit einem längeren in 
Sprache gehaltenen Trinkſpruch: „Ich kann 
Eurer Majeſtät verſichern, daß es mir ſehr 
angenehm geweſen iſt, wieder einmal nach 
Rom zu kommen und Ihnen einen Beſuch 
abzuſtatten. Ich hege das volle Vertrauen, 
daß die Gefühle gegenſeitiger Freundſchaft, 
die ſeit fo langer Zeit zwiſchen meinem Lande 
und dem Ihrigen beſtehen, niemals aufhören 
werden. Alle beide lieben wir die Freiheit 
und freiheitliche Einrichtungen und mit dieſen 
großen Zielen vor uns find wir zuſammen 
auf den Wegen der Ziviliſation und des Fort⸗ 
ſchritts einherſchritten, gleichzeitig beſtrebt, 
den allgemeinen Frieden aufrecht zu erbalten. 
—————.—— ͤ— ͤ— — 
„aber immerhin iſt ſie mir lieber als das 
Gegentheil.“ 

„Wiſſen Ihre Eltern von dieſer Beſtim⸗ 
mung?“ fragte ſie. 


„Ja.“ 

„Und billigen ſie dieſelbe?“ Sie ſah 
ihn forſchend au. 

„Sie haben ſich nicht darüber geäußert, 
8 ſteht Ihnen das Haus meiner Eltern 
offen.“ 

Sie machte eine abwehrende Handbewe⸗ 


ing. 

„Dieſe Ablehnung hilft Ihnen nichts“, 
ſagte er ruhig. „Mit Tante Euphenia werden 
Sie noch weniger gern zuſammen wohnen — 
und um allein zu bleiben, ſind Sie zu jung. 
Bis die pekuniären Verhältniſſe geordnet 
ſind, müſſen Sie es ſich ſchon gefallen laſſen, 
unſer Gaſt zu fein. Später, wenn Sie im 
Beſitz Ihres Vermögens —* 

„Ich habe kein Vermögen, ich weiß es 
ſicher, daß keine Beſtimmungen darüber exi⸗ 
ſtiren“, fiel ſie ihm lebhaft ins Wort, „Papa 
hat es mir ſelbſt geſagt.“ 

„Schriftliche Beſtimmungen, nein, die 
ſollten ja hier erſt“, er wies auf das vor⸗ 
liegende Papier, „niedergelegt werden, aber 
mündliche habe ich von ihm eutgegenge⸗ 
nommen, und dieſe Beſtimmungen werde ich 
vertreten.“ 

„Thun Sie das, bitte, nicht“, rief ſie 


raſch, „denn ich würde niemals etwas an⸗ 


nehmen, nie!“ 

„Seien Sie in Ihrem Stolz und Trotz 

nicht unüberlegt“, entgegnete er warnend, 

„glauben Sie nicht, daß es dem Großvater 

eine Beruhigung ſein würde, Sie verſorgt 

zu wiſſen, wie es ſeine Abſicht geweſen?“ 
„Gleichviel, Herr Renniuger, in dieſem 


Punkte bleibe ich feſt, ich werde keine, auch! 


Thorner 


Ichriſlleilung und Geſchäfloſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feraſprech⸗Auſcluß ur. 55. 
Freitag den 1. Mai 1903. 


engliſcher 


In⸗ und Auslandes. 
Aunahme der Anzei 


Es iſt nicht lange her, daß wir Seite an 
Seite gekämpft haben, und wenn ich auch der 
Zuverſicht bin, daß eine Gelegenheit dazu 
nicht wiederkehren wird, ſo habe ich doch die 
Gewißheit, daß wir ſlets vereint fein werden 
für die Sache der Freiheit und der Zivili⸗ 
ſation, wie für das allgemeine Wohl und 
die Wohlfahrt aller Völker.“ Nach dem 
Feſtmahl wohnte König Ednard mit dem 
italieniſchen Königspaar einer Feſtvorſtellung 
im Argeutinatheater bei. Als die Mafeftäten 
in der Loge erſchienen, ſpielte die Muſik 
God save the king und hierauf die italieniſche 
Hymne. Lauter Beifall erſcholl, als die Muſik 
geendet hatte. Am Mittwoch Vormittag 
wohnte König Eduard bei prächtigem Wetter 
einer großen Parade von über 20000 Mann 
bei. Der König von England ſprach dem 
Könige wiederholt ſeine Bewunderung über 
die Haltung der Truppen aus. Nachmittags 
fuhr König Eduard um 4 Uhr von der eng⸗ 
liſchen Botſchaft beim Quirinal mit drei 
Perſonen im Gefolge in zwei geſchloſſenen 
Wagen nach dem Vatikan, vor dem er 
um 4 ½ Uhr aulaugte. Auf der Fahrt 
wurde der König von der Volksmenge leb⸗ 
haft begrüßt, auch wurden die militäriſchen 
Ehren erwieſen. Nach der Einfahrt in den 
Vatikan fuhr der König, der Feldmarſchalls⸗ 
uniform mit dem Hoſenbandorden angelegt 
hatte, durch die inneren Höfe in den Hof 
von Sau Damaſo, wo die Palaſtgarden mit 
Fahne aufgeſtellt waren. Der König wurde 
nach dem Verlaſſen des Wagens vom Major⸗ 
domus und audern päpſtlichen Würdenträgern 
empfangen und begab ſich in feierlichem, von 
Schweizergarden geleiteten Zuge nach der 
Sala Clementina, wo ihn der Oberſtkämmerer 
Monſignor Bifleti mit den Würdenträgern 
der geheimen Auticamera erwarteten. Von 
12 Nobelgardiſten wurden die militärischen 
Ehren erwieſen. Sodann begab ſich der 
König mit dem Gefolge nach der Privat⸗ 
Wohnung des Papſtes. Hier kam der Papſt 
dem König entgegen und beide betraten dann 
allein das Kabinett des Papſtes, wo zwei 
gleichartige Seſſel aufgeſtellt waren. Die 
Unterredung dauerte 25 Minuten. Dann 
führte der Oberſtkämmerer das engliſche Ge⸗ 
folge herein, das der König dem Papſte vor, 
22 
nicht die geringſte Summe von dem Erbe 
Ihrer Mutter aunehmen, was mir nicht von 
Papa ſchwarz auf weiß zuerkannt iſt.“ 

„Denken Sie denn garnicht an Ihre Zu⸗ 
kunft?“ fragte er ungeduldig. 

Es zuckte kaum merklich zwiſchen den 
ſchmalen Brauen und um den kleinen, ſtolz⸗ 
geſchwungenen Mund. f 

„Doch — ich habe ſchon daran gedacht, 
wenn auch nur flüchtig. Ich muß verſuchen, 
mir mein Brod zu verdienen.“ 5 

„Hm — und Sie halten das für ſo leicht?“ 

„Nein, für ſehr ſchwer, aber mir bleibt 
keine Wahl, und ſo viele müſſen es.“ 

„Müſſen es. Sie müſſen aber nicht, wenn 
Sie nicht aus Eigenſiun wollen“, rief er mit 
hervorbrechender Heftigkeit. Dann ſich be⸗ 
herrſchend, ſetzte er ruhig hinzu: „Doch laſſen 
wir das jetzt, es wird ſich alles finden. Zu⸗ 
nächſt bleiben Sie alſo im Hauſe meiner 
Eltern. Ich habe bereits mit Mama darüber 
geſprochen — bitte, begleiten Sie mich!“ 

Sie machte eine Bewegung, als wollte ſie 
ihm elwas eutgeguen, aber vor feinem ernften 
Blicke fand ſie nicht den Muth dazu. Sie 
ſetzte ihr Hütchen auf, band ihr Tuch um 
und ſchritt an ſeiner Seite über die Schwelle 
des alten, lieben Hauſes hinaus auf die im 
Abenddämmerſchein vor ihnen liegende ſtille 
1 8 Jachmaun und Johanna ſahen ihnen 
nach. 
„Die wird von jetzt an auch keine leichten 
Wege gehen, unſer armes Füchschen“, ſagte 
die alte Köchin und fuhr ſich mit dem großen, 
weißen Taſchentuch über die Angen. Jach⸗ 
mann ſeufzte ſtill in ſich hinein und murmelte 
nur: 

„Ja, ja, ja, ja.“ 


Sie kämpften einen harten Kampf mitein⸗ 


bie Petitſpaltzeile oder deren Raum 1 
10 Pf. — an ie werden angenommen in der e e Katharineu⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelnngsſtellen „Juvalideudank“, Be 

Berlin und Königsberg, fowie von allen anderen luzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


en für die nächſte Ausgabe der 


One enpreis: 
f., flir lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 


rlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


ellung bis 2 Uhr nachmittags. 


XXI. Jahrg. 


ſtellte. Darauf gab der Papſt dem König 
Eduard bis an die Thür des geheimen Vor⸗ 
zimmers das Geleite, wo der König ſich ver⸗ 
abſchiedete, worauf er unter denſelben Förm⸗ 
lichkeiten, wie bei der Ankunft, den Vatikan 
verließ. Er fuhr von dort um 5 Uhr direkt 
nach dem Qnirinal, wo er nach 5 ¼ Uhr 
eintraf. 

Der Beſuch einer franzöſchen Flotte 
in den italieniſchen Häfen wird von 
dem römiſchen „Meſſagero“ für Ende Mai 
angekündigt. 

In Frankreich hat die Schließung 
der Chartreuſe zur Entlaffung eines Offiziers 
geführt. Der Kommandeur des vierten Dra⸗ 
gonerr ments, Oberſt Coubertin, welcher 
beauftragt war, zwei Schwadronen feines 
Regiments nach dem Kloſter de la grande 
Chartreuſe zu jenden, hat den Kriegsminiſter 
telegraphiſch um ſeine Eutlaſſung gebeten. 
Der Staatsanwalt in Grenoble iſt in der 
Nacht zum Mittwoch nach dem Kloſter de la 
Chartreuſe abgereiſt. Nach der „Neuen Fr. 
Preſſe“ iſt nur noch eine geringe Anzahl 
von Karthäuſer Mönchen in der Grande 
Ehartrenfe. Die Mehrzahl befinde ſich bereits 
im Ausland. Die Erzeugung des berühmten 
Liqueurs wurde nach Tarragona in Spanien 
verlegt. — Die Ausweiſung der Mönche aus 
dem Kloſter Grande Chartreuſe iſt am Mitt⸗ 
woch früh durchgeführt worden. Die Mönche 
befanden ſich in der Kapelle und, um zu 
ihnen zu gelangen, mußten ſechs Thüren 
eingeſchlagen werden. Ungefähr 1000 Pers 
fonen waren aus allen Richtungen herbei⸗ 
neeilt und veranſtalteten eine Kundgebung 
für die Mönche. Zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung war eine Anzahl Truppen heran⸗ 
gezogen, irgend ein eruſterer Zwiſchenfall iſt 
nicht vorgekommen. Die Zahl der ausge⸗ 
wieſenen Karthäuſer beträgt 23; mit ihnen 
waren im Kloſter noch eingeſchloſſen Pichat, 
der Deputirte des Kreiſes, und der Rechts⸗ 
walt Poucet. — Der Superior des Kapu⸗ 
zinerkloſters in Marſeille hat dem Präfekten 
ſchriftlich milgelheilt, daß er, um neue 
Ruheſtörungen zu vermeiden, die Perſonen, 
die in das Kloſter zu deſſen Vertheidigung 
gekommen ſeien, veranlaßt habe, das Kloſter 
zu räumen. Die Mönche würden allein im 
dpa 
ander, der jugendliche Vormund und das ſlolze 
eigenwillige Mündel, und jedes blieb auf feine 
Art Sieger. Monika verweigerte ſtandhaft 
die Annahme der für fie beſtimmten Summe, 
und Paul duldete es nicht, daß ſie, wie es 
ihre Abſicht war, in Stellung ging. Er 
wußte es auch bei den Eltern durchzuſetzen, 
daß ſie im Hauſe blieb. 

„Du haſt ja keine Tochter, Mama“, ſagte 
er bei dieſer Veranlaſſung zu Frau Auna. 
Die ſchöne Fran zog hochmüthig die Lippen 
und Ferdinand Reuninger bemerkte ſcharf: 

„So, und da meinſt Du, wir könnten dies 
hergelaufene, aus der Tiefe des Volkes auf⸗ 
geleſene Geſchöpf in dieſen Platz einrücken 
laſſen? Nicht übel, wahrhaftig, nicht übel.“ 

„Sie wird bleiben, Ferdinaud; ich möchte 
doch einigermaßen in meines ſeligen Vaters 
Sinn handeln“, ſagte Frau Auna; „aber fei 
unbeſorgt, auf einem fo freidenkenden Stand» 
punkt ſtehe ich doch nicht, daß ich ihr jemals 
a Eleichberechtigung mit nus zuerkeunen 
würde. 


„Und ich“, rief Paul Renuinger heftig, 


„werde es nicht dulden, daß man ſie in eine 
untergeordnete Poſition herabdrückt. Sie iſt 
Großvaters Pflegekind geweſen, ſie iſt ein 
hochgebildetes und geiſtig entwickeltes Mäd⸗ 
chen ira 22 

„Du ſcheinſt ja ein gewaltiges Jutereſſe 
für ſie zu haben!“ bemerkte der Kaufherr, 
ſeinen Sohn ſcharf fixirend. 

„Nicht mehr, als ein rechtlich und gerecht 
denkender Mann für jedes unterdrückte und 
unſchuldig angegriffene Weib haben muß.“ 

„Gut, gut, erregt Euch nicht“, bemerkte 
Fran Anna, „fie bleibt und wird ſich im Haufe 
nützlich machen. 


rathet, war es ohnehin meine Abſicht, neben 
dem neuen Mädchen eine etwas gebildete 
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Klofter verbleiben und abwarten, daß fie 
unter Anwendung von Gewalt ausgewieſen 
würden. — Aus Nantes wird berichtet: 
Durch Gerichtsurtheil iſt die Anlegung der 
Siegel au das hieſige Prämonſtratenſerkloſter 
verfügt worden, das ſtark verbarrikadirt und 
von vielen Vertheidigern beſetzt iſt. Der 


Friedensrichter wie ſein Stellvertreter wei⸗ 


gern ſich, die Siegel anzulegen. 

Ein ÜUkas des Zaren befiehlt dem 
Senat, das neue Strafgeſetzbuch zu ver⸗ 
öffentlichen. — Die Reiſe des Kriegsminiſters 
Kuropatkin in den fernen Oſten wird, der 
„Petersburgskija Wjedomoſti“ zufolge, 2¼ 
Monate danern. 

Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ 
meldet aus Cetinje: Die Nachricht, Kaiſer 
Nikolaus habe Montenegro 8 Batterien 
kleinkalibriger Schnellfenerkanonen zum Ge⸗ 
ſchenk gemacht, iſt unbegründet. 

Am Monlag in Konſtantin opel 
eingetroffenen Nachrichten zufolge erklärten 
die Albaueſen in Luma und ein Theil der 
Albaneſen in Ipek, die Reformen anzu⸗ 
nehmen. Die übrigen Ulbanejen in Ipek 
und Djakowa verharren noch im Wider⸗ 
ſtande. Die Pforte erhielt die Meldung 
über zwei Zuſammenſtöße mit Banden in 
den Vilajets Saloniki und Monaſtir, bei 
denen die eine Bande 11 Todte und die 
andere 14 Todte hatte. Weiter wird aus 
Konſtautinopel gemeldet: Die Pforte er⸗ 
klärt ſowohl von der in Ipek weilenden 
Ulema⸗Kommiſſion als auch von Marſchall 
Omer Ruſchdi Paſcha günſtige Berichte er⸗ 
halten zu haben, nach denen fich hoffen 
laſſe, daß alle Albanejen ihre Oppoſition 
gegen die Reformen gänzlich aufgeben wer⸗ 
den und die vollſte Beruhigung im Vilajet 
Uesküb baldigſt eintreten werde. In tür⸗ 
kiſchen Kreiſen verlautet, daß eine Beruhi⸗ 
gung der Albaneſen nur dadurch einzutreten 
beginne, daß denſelben verſchiedene Zuge⸗ 
ſtändniſſe gemacht und gewiſſe Spezialrefor⸗ 
men verſprochen worden ſeien. — Die 
„Agenee Bulgare“ bezeichnet die Gerüchte 
von einem Zuſammenſtoß zwiſchen türkiſchen 
und bulgariſchen Truppen an der Grenze für 
vollſtändig unbegründet. Die Gerüchte ſeien 
wahrſcheinlich dadurch verurſacht worden, 
daß ein Bataillon aus Sofia zur Verſtärkung 
des Grenzkordons abgegangen iſt. 

Bei der Parade, die in Tunis am 
Sonntag vor dem Präſidenten Loubet ſtatt⸗ 
fand, defilirten auch die religiöſen Brüder⸗ 
ſchaften Tuneſiens. Die Prozeſſion bot ein 
äußerſt maleriſches Bild mit ihren bunten 
Fahnen, deren Träger von Hellebardieren 
umgeben waren, und den Kindergruppen mit 
Weihrauchkeſſeln, die neben jeder Brüder⸗ 
ſchaft einherſchritten. Nach den Brüder⸗ 
ſchaften zogen die ehemaligen Soldaten des 
Bey, die Israeliten und die Kaids mit deu 
angeſehenſten Einwohnern des Ortes au dem 
Präſidenten vorüber. — Am Mittwoch traf 
Präſident Loubet in Biſerta ein. Auf 
eine Anſprache des Präſidenten der Handels⸗ 
kammer erwiderte Lonbet: Es iſt richtig, 
daß ein unangreifbares Biſerta den geſicher⸗ 
ten Frieden bedeutet. Um die Ruhe zu 
haben, muß man ſehr ſtark fein, und je 
ſtärker man iſt, deſto ſicherer iſt die Erhal⸗ 
tung des Friedens. Frankreich bedroht 
niemand, Frankreich will aber feine Inter⸗ 


Perſon, ſo ungefähr eine Stütze, eine Art 
Geſellſchafterin ins Haus zu nehmen. Mag 
denn Monika dieſen Platz ausfüllen.“ 

„O, warum zwingen Sie mich in dieſes 
Joch?“ rief Füchschen verzweiflungsvoll, als 
er ihr dieſen Entſchluß mittheilte. „Warum?“ 
wiederholte ſie, ihm einen Schritt näher tretend 
und ſeinen Blick ſuchend. 

Er verharrte halbabgewandten Geſichtes 
und ſagte kein Wort. 

„Warum?“ fragte ſie noch einmal. 

„Weil ich es für meine Pflicht halte, Sie 
bei Ihrer Jugend nicht ſchutzlos in die Welt 
hinaus zu laſſen“, antwortete er endlich. 

„Und wie lange wollen Sie mich hier 
Ihr Athem flog, ihre Stimme 

ebte. 


„Solange der Buchſtabe des Geſetzes mir 
m Recht dazu giebt — bis Sie majorenn 
d.“ 


Zwei Jahre noch, großer Gott!“ 

Da drehte er ſich langſam um und ſah 
ſie an, mit einem Blick, eruſt, aber mild. 

„Hätte mein Großvater eine Ahnung ge⸗ 
habt, wie tief und leidenſchaftlich Ihr Groll 
gegen mich iſt, ich glaube, er hätte anders 
beſtimmt. Im übrigen dürfen ſie darüber 
beruhigt fein; folange Sie im Haufe meiner 
Eltern weilen, werde ich jede Begegnung und 
jede Ausſprache zwiſchen uns zu vermeiden 
ſuchen, es ſei deun, daß meine Pflicht als 
Vormund dies gebietet; ich glaube Ihnen in 
dieſer Weiſe das Joch am leichteſten zu 
machen und will nur noch hinzufügen, daß 
dieſe Zurückhaltung meinerſeits Sie aber 
nicht abhalten darf, ſich gegebenenfalls ver⸗ 
trauensvoll an mich zu wenden.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


eſſen geltend machen und ſie ſchützen auf 
allen Punkten der Erde und hat dieſes 
Ziel dank feiner ſeit 30 Jahren unnnter⸗ 
brochenen Arbeit erreicht. Die Bündniſſe, 
die Freundſchaften, die Sympathieen, die 
Frankreich ſich zu erringen gewußt hat, be⸗ 
weiſen, daß das erſtrebte Ziel erreicht iſt. 
Die Anweſenheit von fünf fremden Geſchwa⸗ 
dern vor Algier, gekommen, um den Präſi⸗ 
denten der Republik zu begrüßen, iſt ein 
Beweis dafür. Die Entſendung einer 
amerikaniſchen Flottendiviſion nach Marſeille, 
die morgen dort das Staatsoberhaupt bei 
ſeiner Rückkunft begrüßen wird, iſt ein 
weiterer Beweis. Die Beendigung der Ar⸗ 
beiten in Biſerta wird die Krönung unſeres 
Programms ſein, wenigſtens was das Mittel⸗ 
meer anbetrifft. Wir können alſo die Wohl⸗ 
thaten genießen und unſere Anſtrengungen 
haben dieſe Ruhe wohl verdient. — Das 
franzöſiſche Kriegsſchiff „Du Chayla“ das 
den zur Begrüßung des Präfidenten Lonbet 
nach Algier entſaudten marokkaniſchen Wür⸗ 
denträger Sidi Ghannam zurückbringt, iſt 
am Montag in Tanger eingetroffen und wird 
einige Tage auf dortiger Rhede bleiben. 

In Port Said wurde am Montag in 
der Europäerſtadt ein Peſtfall feſtgeſtellt. 

China hat Rußland eine Erklärung 
zugehen laſſen, nach welcher die Annahme 
der Forderungen Rußlands endgiltig und 
bündig abgelehnt wird. 

Der von den Philippinen zurückge⸗ 
kehrte Geueraliſſimus der Vereinigten Staa⸗ 
ten, Miles, hat einen Bericht erſtattet über 
feine Inſpektionsreiſe, der jetzt vom Kriegs⸗ 
miniſterium veröffentlicht wird. Danach iſt 
die ganze amerikaniſche Okkupatiousarmee 
eine raubeude Bande, die wie Hunnen ver⸗ 
wüſtet, mordet und die Bevölkerung malträ⸗ 
tirt, ſogar die Geiſtlichen. 

Zur Venezuelafrage meldet Reuters 
Bureau aus Waſhington: Die verbündeten 
Mächte haben ſich mit den Bedingungen des 
Protokolls einverſtanden erklärt, durch 
welches die Frage der vorzugsweiſen Be⸗ 
handlung der Verbündeten ſeitens Veue⸗ 
zuelas dem Haager Schiedsgericht unter⸗ 
breitet wird. Das Abkommen ſoll am 
4. Mai unterzeichnet werden. — Aus dem 
Haag wird gemeldet: Die Königin hat zu 
Schiedsrichtern in der Kommiſſion zur Prü⸗ 
fung der Anſprüche der Gläubiger Vene⸗ 
zuelas auf Wunſch Amerikas und Venezu⸗ 
elas den früheren Gouverneur von Curacao, 
Barge, und auf Wunſch Frankreichs und 
Belgiens den ehemaligen Präſidenten des 
oberſten Gerichtshofes in Niederländiſch⸗ 
Indien, Filz, ernannt. 
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Deutſches Reich. — 
Berlin, 29. April 1903. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte geſtern 
im Stadtſchloß zu Potsdam noch den Vor⸗ 
trag des Chefs des Militärkabiuets Grafen 
von Hülſen⸗Häſeler und kehrte zu Wagen 
nach Berlin zurück. Zur Abendtafel waren 
geladen der Chef des Admiralſtabes Vize⸗ 
admiral Büchſel und Intendant von Hülſen. 
Heute Morgen machte der Kaiſer von Schloß 
Bellevue aus einen Spaziergang im Thier⸗ 
garten, hatte eine Konferenz mit dem Reichs⸗ 
kanzler Grafen von Bülow und hörte von 
10 Uhr ab die Vorträge des General- 
iuſpekteurs der Feſtungen Generalleutnants 
Wagner, und des Kriegsminiſters General 
der Jufanterie von Goßler. Um 12⅛ Uhr 
trat der Kaiſer die Reiſe nach Bückeburg 
und Rom an. 

— Aus Bückeburg wird gemeldet: Se. 
Majeſtät der Kaiſer iſt heute Nachmittag kurz 
vor 6 Uhr hier eingetroffen und am Bahn⸗ 
Hofe vom Fürſten Georg und ſämmtlichen 
hier anweſenden Mitgliedern des fürſtlichen 
Hauſes empfangen worden. Nach herzlicher 
Begrüßung erfolgte unter begeiſterten Zu⸗ 
rufen der die Straße einſäumenden Menſchen⸗ 
menge die Fahrt zum Reſidenzſchloß. Im 
Schloßhofe war das 7. Jägerbataillon auf⸗ 
geſtellt. Heute Abend findet im Palais der 
Fürſtin⸗Mutter ein Familiendiner, ſpäter im 
Reſidenzſchloſſe Hofkonzert ſtatt. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin leidet 
noch immer an den Nachwirkungen des 
jüngſten Unfalls. Der Armbruch iſt 
zwar im weſentlichen geheilt. Die Kaiſerin 
kann demgemäß bereits ausgehen, ſpazieren 
fahren und ſich in der Oeffentlichkeit be⸗ 
wegen, aber ſie hat beim Umkleiden noch 
mannigfach Unbequemlichkeiten und vor allem 
wird noch längere Zeit vergehen, bevor die 
Finger der gebrochenen Hand wieder völlig 
gelenkig ſind. Die Kaiſerin hat tagtäglich 
beſtimmte Fingerübungen vorzunehmen, die 
zumtheil noch recht ſchmerzhaft ſind. Für 
die behandelnden Aerzte war nach der „Köln. 
Ztg.“ kein Zweifel, daß mit Rückſicht auf 
dieſen Zuſtand die Theilnahme der Kaiſerin 
an der Romfahrt auszuſchließen ſei. Poli⸗ 
tiſche oder gar kircheupolitiſche Gründe haben 
dabei nicht die geringſte Rolle geſpielt. — 
Die Ueberſiedelung der Kaiſerin nach dem 


* 

Marmorpalais im Neuen Garten erfolgt an 
dieſem Donnerſtag. — Mittwoch Mittag 
wohnte die Kaiſerin mit der Prinzeſſin 
Heinrich, die kurz vorher aus Kiel einge⸗ 
troffen war, der Delegirtenverſammlung des 
vaterländiſchen Franuenvereins in den Feſt⸗ 
räumen des Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten, Wilhelmſtraße 79, bei. 

— Se. königliche Hoheit Prinz Heinrich 
von Preußen wird nach Beendigung der 


diesjährigen Frühjahrsreiſe des von ihm 
befehligten erſten Geſchwaders das Kom⸗ 


mando über daſſelbe abgeben und, ſicherem 
Vernehmen nach, dafür das Kommando der 
Marineſtation der Oſtſee vom Admiral 
von Koeſter übernehmen. Ans dieſem Au⸗ 
laß fand am Sonnabend im Weißen Saale 
des königlichen Schloſſes zu Kiel ein großes 
Abſchiedseſſen mit nachfolgendem Ball ſtatt. 
Zu dieſer Feſtlichkeit waren die Admirale, 
die Kommandanten, ſowie das geſammte 
Offizierkorps des erſten Geſchwaders mit 
ihren Damen geladen. 

— Das Gefolge Sr. Majeſtät des Kaiſers 
auf der Reiſe nach Bückeburg beſteht aus 
folgenden Herren: Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗ 
marſchall Graf zu Eulenburg, Geueraladjntaut 
Gen. d. Juf. von Pleſſen, Genernladjutant 
Generalleutnant von Scholl, Flügeladintant 
Oberſtleutnant von Plüskow, Leibarzt Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Ilberg, Generaladintant Ge 
nerallentuant Graf von Hülſen⸗Häſeler, Chef 
des Militärkabinets, Geh. Oberregierungs⸗ 
rath von Valentini, Vertreter des Chefs des 
Zivilkabinets. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 
auf der ſich auſchließenden Reiſe nach Rom 
von denſelben Herren begleitet ſein, außer⸗ 
dem treten hinzu Reichskanzler Graf von 
Bülow, Geh. Legationsrath Klehmet, Ober⸗ 
leutnant Graf zu Eulenburg, Generaladintaut 
Vizeadmiral Freiherr von Seuden⸗Bibrau, 
Chef des Marinekabinets, Oberſtallmeiſter 
Graf von Wedel, Generaladjutant General- 
feldmarſchall Graf von Walderſee, Ober⸗ 
leutnant von Kleiſt vom Regiment der Gar- 
des du Corps. 

— Während des Aufenthaltes des Kaiſers 
in Italien werden deutſche Schutzleute in 
Zivil für die Sicherheit des Monarchen 
Sorge tragen. Für dieſen Dienſt iſt ein be⸗ 
fonderer Stab von Beamten herangebildet 
worden, der den Monarchen ſchon wiederholt 
auf feinen Auslaudsreiſen begleitet hat. 

— Eine Abordnung des königlich ſchwe⸗ 
diſchen Bohuslän⸗Regiments, beſtehend aus 
dem Kommandeur, Oberſt Malm, dem Ma⸗ 
jor Sjöqviſt, den Hauptleuten Wockatz und 
Schultz und den Oberleutnants Grafen Cron⸗ 
ſteat und Dahl, wurde am Montag, wie 
ſchon kurz mitgetheilt, vom Kaiſer empfangen. 
Die Deputation nimmt am 30. d. Mts. theil 
an der Feier des Füſilier⸗Regiments Graf 
Roon loſtpreußiſchen) Nr. 33 anläßlich des 
100 jährigen Geburtstages ſeines verewigten 
Chefs. Das Füfilier⸗Regiment 33 iſt ſchwe⸗ 
diſchen Urſprungs und wurde 1815, als 
Schwediſch⸗Vorpommern an Prenßen fiel, 
mit übernommen, ſoweit die Angehörigen des 
Regiments im Lande anſäſſig waren. Im 
Anſchluß an die Vorſtellung beim Kaiſer 
folgten die Deputation und die nach Berlin 
kommandirten aktiven Offiziere des Regi⸗ 
ments einer Einladung des ſchwediſchen Ge⸗ 
ſandten Grafen Taube. 

— Zum 100 jährigen Geburtstag des 
ehemaligen Kriegsminiſters Grafen v. Roon 
wird vom Kriegsminiſterinm morgen Abend 
ein Feſtmahl veranſtaltet. 

— Von der Wartburg aus hat der Kaiſer 
an den General v. Blomberg anläßlich deſſen 
50 jährigen Dienſtjubiläums ein herzliches 
Glückwunſch⸗Telegramm gerichtet. Ebenſo 
richtete der Kaiſer Franz Joſef als Chef des 
Kaiſer Branz » Garde » Grenadier » Regiments 
Nr. 2 ein Glückwunſchtelegramm an den 
Jubilar. 

— Die Krankheit der Herzogin Karl 
Theodor in Bayern nimmt einen leichten 
Verlauf. Die Herzogin gedachte bereits im 
Laufe des Nachmittags auf einige Stunden 
das Bett zu verlaſſen. 

— Dem Generalleutnant z. D. Behm in 
Erfurt, bisher Kommandeur der 38. Divi⸗ 
fion (früher in Thorn), iſt der königliche 
Kronenorden 1. Klaſſe verliehen. f 

— Die diesjährige Konferenz der preußi⸗ 
ſchen Landesdirektoren findet am 30. Juni 
in Danzig ſtatt. 

— Die Zentrumsfraktionen des Reichs⸗ 
tages und Landtages haben zum Abſchluß 
der Legislaturperiode am Sonnabend ein 
Abſchiedsmahl im Abgeordnetenhauſe veran⸗ 
ſtaltet. Etwa hundert Abgeordnete nahmen 
nach der „Germania“ darau theil. Der Vor⸗ 
ſitzende der Zentrumsfraktion des Reichstages 
toaſtete anf die Zentrumswähler und auf 
das künftige Zentrum des Reichstages und 
Landtages, der Vorſitzende der Zentrums⸗ 
fraktion des Abgeordnetenhanſes Landesrath 
Fritzen auf die Zentrumsabgeordneten im 
Präſidium des Reichstages und Landtages. 
Graf Balleſtrem erklärte, daß er den höchſten 
Ehrenpoften, den das deutſche Volk zu ver⸗ 


geben habe, nicht wegen feiner Verdienſte“ 
ſondern als Repräſentant des Zentrums ein⸗ 
nehme. Es zeige ſich immer wieder, = 
das Zentrum wirklich das Zentrum, die 
Achſe ſei, um die ſich alles drehe. Er md e 
mit Kaiſer Wilhelm I. ſagen: „Welche Wen⸗ 
dung durch Gottes Gottes Fügung!“ 
Namen des Vizepräſidenten des Abgeord⸗ 
netenhanfes, Dr. Porſch, trank er auf das 
Zentrum als ihre Pflege⸗ und Nährmutter⸗ 
Abg. Porſch feierte die Vorſitzenden der 
Zentrumsfraktionen im Reichstag und Lan 
tag, Graf Hompeſch und Landesrath Fritzen. 

— Geh. Kommerzienrath Herz, Präſident 
der Berliner Handelskammer, wurde am Sonn 
tag anläßlich feines 80. Geburtstages Gegen 
ſtand zahlreicher Ehrungen. Zur Gratulation 
perſönlich erſchienen u. a. die Miniſter Moeller, 
Studt, Budde, v. Rheinbaben, Staatsſekretär 
Krälke, der Polizeipräſident v. Borries, der 
Oberbürgermeiſter von Berlin und die Handels- 
kammer in corpore. Der Reichskanzler ließ 
feine Karte abgeben. Die Aelteften der Kauf⸗ 
maunſchaft ſandten ein Glückwunſchſchreiben. 
— Wie heute gemeldet wird, iſt dem Geh. 
Kommerzienrath Herz der Kronenorden zweiter 
Klaſſe verliehen worden. 

— Die Freigabe des 1. Mai als Feier⸗ 
tag haben die meiſten Arbeitgeberverbände 
in Berlin abgelehnt. In der Regel iſt den 
Arbeitern augedroht worden, daß ſie bei 
einem Fernbleiben am Freitag auch am 
Sonnabend nicht beſchäftigt werden. Manche 
Arbeitgeber wollen eine Beſtrafung der Mai⸗ 
feier auch dahin ausdehnen, daß fie am 
Montag den 4. Mai die alten Arbeiter nur 
nach Bedarf wieder einſtellen. Von einer 
längeren Ausſperrung hat man diesmal im 
Gegenſatz zu früheren Jahren Abſtand ge⸗ 
nommen. 

—. Der Parteitag der Sozialdemokratie 
in Preußen war nur von 92 Theilnehmern 
beſucht. — 52 Verſammlungen finden am 
1. Mai vormittags in Berlin und Umgebung 
anläßlich der ſozialdemokratiſchen Maifeier 
ſtatt. Nachmittags werden Volksfeſte in 
ſechzehn Lokalen abgehalten. 

— Der Mülhauſer Gemeinderath wählte 
den Sozialiſten Emmel, deſſen erſte Wahl 
für ungiltig erklärt worden, wieder zum Ab⸗ 
geordneten in den Landesausſchuß. 

— Zur Spionage Weſſels wird aus San 
Remo gemeldet: Die Polizei nahm eine Haus⸗ 
ſuchung in der Wohnnug Weſſels in Niza 
vor, wobei mehrere Schriftſtücke beſchlag⸗ 
nahmt wurden, ans denen hervorgeht, daß 
Weſſel öfters geheime Zuſammenküunfte an 
der italieniſchen Grenze bei Bordighera mit 
Spionen hatte, welche ihm Dokumente über 
italieniſche Vertheidigungspläne überbrachten. 
Weſſel wurde bei dieſer Thätigkeit von einer 
Frau Geſſel, einer öſterreichiſchen Spionin, 
die in franzöſiſchen Dienſten ſtand, begleitet. 

München, 28. April. Vom toskaniſchen 
Hof wird der Meldung, der Kronprinz von 
Sachſen habe der Prinzeſſin Luife aus 
eigenen Mitteln eine Jahresrente von 30 000 
Mk. ausgeſetzt, widerſprochen. 30000 Mk. 
feien nur die Zinſen der eingebrachten Mit⸗ 
gift. Eine Ausſöhnung des Großherzogs mit 
der Prinzeſſin habe nicht ſtattgefunden. 

München, 29. April. Der König. von 
Sachſen iſt heute Abend gegen 5 Uhr hier 
eingetroffen und am feſtlich geſchmückten 
Bahnhofe vom Prinzregenten, der die Uni⸗ 
form ſeines ſächſiſchen Regiments trug, allen 
bayerischen Prinzen, dem Miniſterpräſidenten 
Freiherrn von Podewils, dem Kriegsminiſter 
Freiherrn von Aſch und anderen Vertretern 
der Staats⸗ und Stadtbehörden empfangen 
worden. Der König und der Prinzregent 
begrüßten ſich aufs herzlichſte, ſchritten die 
Ehrenkompagnie ab und fuhren darauf, von 
der dichtgedrängten Volksmenge mit be⸗ 
geiſterten Hochrufen begrüßt, unter einer Es⸗ 
forte von ſchweren Reitern durch die feſtlich 
geſchmückten Straßen nach der Reſidenz, wo 
fämmtliche Prinzeſſinnen des königlichen 
Hauſes den König Georg begrüßten. 


Provinzialnachrichten. 

Culm, 28. April. (In der letzten Stadtberord? 
netenſitzung) wurde dem neuen Bürgermeiſter 
Herrn Liebetanz das Bürgerrecht verliehen un 
Herr Fit. ate Hoffmann zum Magiſtratsmitalied 

ewählt. 
5 Culm, 27. April. (Selbſtmord. Veſitzwechſer 
Erhängt hat ſich in der Scheune des Beſitzer 4 
Jakob Bitzer zu Kl. Czyſte der domizilloſe S 
Bitzer. — Der Beſitzer Wodtke ⸗Neugut pere 
ſeine 87 pr. Morgen große Beſitzung für 42 i 
3 den Landwirth Baranowski aus Kl. 
appeln. 

Schwetz, 29. April. (Zur Reichstagswahl.) Am 
ga E in 8 „ ſtark be⸗ 
uchte ung de omitee 
deutſcher Wahlintereſſen im Kreiſe Schwetz weg; 
Der bisherige Reichstagsabgeordnete für Senne 
Neuenburg, Herr ee e (freik.), h keit 
Me e ab m 
u der ablaufenden Legislatur 
alabanu einstimmig zum alleinigen Kandidaten 

eutſchen ausgerufen. 
ll chrarien burg, 29. April. (Eine Eifeubaßutonfe, 
renz), an der Vertreter der Direktion? in und 
Hartge der ebe eee de Mh 
ertreter der erpoſtdire 
Königsberg theilnahmen, fand heute (Mittwo 


auf dem Bahuhof in Marienburg ftatt. Es waren 
insgeſammt 10 Herren auweſend. Verhandlungs⸗ 
and war der Pfingſtverkehr. 
ler arienburg, 29. April. (Verurtheilte Polizei⸗ 
E ante.) Wegen uurechtmäßiger Verhaftung 
Maurers Dombrowski von hier erkannte die 
| trafkammer in Elbing heute gegen die Polizei» 
an Kaſſebaum und Nickel aus Marienburg 
Feinde drei Monat Gefängnik und gegen den 
bert en Polizeiſergeanten Haaſe wegen Körper⸗ 
Mond 0 des Maurers Dombrowski auf vier 
nat Gefänguiß. Letzterer hatte dem am Boden 
liegenden D. mit einem Fußtritt den Unterkiefer 
zertrümmert. 
Allenſtein, 29. April. (Zur Reichstagswabl) 
Lan von den Polen für Allenſtein Röſſel als 
udidat in Ausſicht genommene Propſt Bar⸗ 
ski⸗Brunswalde hat die Kandidatur abgelehnt, 
zachdem das Zentrum ihm gegenüber die Kandi⸗ 
datur des Domherrn Dirſchberg⸗Wartenberg 
oklamirt hatte. Der Wahlkreis wird vom 
Zentrum in Auſpruch genommen. Im Jahre 1893 
King er in der Stichwahl an die Polen verloren, 
Burde aber 1898 von dem Domherrn, jetzigen 
Weihbiſchof Herrmann für das Zentrum zurſickge⸗ 
onnen. Der bisherige Reichstagsabgeordnete 
errmann lehnte eine Wiederkandidatur aus 
lickſicht auf ſeine Berufspflichten ab. 
Braunsberg, 28. April. (Fleiſchüberfluß.) Mit 
anz fabelhaft billigen Preiſen müſſen 
gegenwärtig Schweineaufzüchter und 
ſter zufrieden geben. Eine Heerde zu⸗ 
lammengekanfter Schrotſchweine, die meiſtens von 
einen Leuten aufgefüttert worden waren, wurde 
ente verladen; für den Zentner hatte man nur 
28 Mark erzielt. Auch Fettſchweine haben einen 
Preis, bei dem der Mäſter nicht einmal feine 
Auslagen, geſchweige denn ſeine Arbeit bezahlt 
erhält, bei dem er direkt Geld zuſetzt. Während 
aber die Mäfter keinen Nutzen erzielen, ſondern 
Schaden machen, ſeufzt unſer Publikum mit Recht 
über hohe Schweinefleiſchpreiſe, die kaum 
niedriger find als zurzeit der ſog. „Fleiſchnoth“ 


Herbſt. 

Königsberg, 28. Abril. (Ueberfahren) und bis 
zur Unkenntlichkeit verſtümmelt wurde von der 
Aektriſchen Bahn der 171ährige Sohn des Kantors 
u aus Juditten. Der Tod trat auf der 

elle ein. 

Königsberg, 29. April. (Die Offtzier⸗Abordunng 
des ſchwediſchen Bohnslän⸗Regiments Nr. 17) iR 
auf ihrer Fahrt nach Gumbinnen zur Jubelfeier 
des Füſtlierregiments Nr. 33 hier eingetroffen. 
Nach geſchehener Meldung beim kommandirenden 
General und auf der Kommandautur machten die 
Herren unter Führung eines prenßiſchen Dragoner⸗ 
offiziers eine Rundfahrt durch die Stadt und 
festen ihre Reiſe am Nachmittag nach Gum⸗ 
binnen fort. 

Gumbinnen, 29. April. (Roon⸗Feier.) Der 
kommandirende General Frhr. v. d. Goltz trifft 
die ‚bier ein, nimmt auf dem Kaſernenhofe 
Nr 20 aß us Sufanterieregiments Graf Tage 

. e 
Sumbinnen erläßt noch an demſelben Tag 

romberg, 28. April. (Einen dreiſten Poſtdieb⸗ 
ſtahl) führte neten Abend ein junger Menſch 
auf dem hieſigen Hauptpoſtamt aus. Der Bote 
eines hieſigen Geſchäftes zählte kurz vor 8 Uhr 
an einem Schalter einen größeren Geldbetrag auf, 
als plötzlich jemand einen Hundertmarkſchein 
wegnahm und damit eiligſt verſchwand. Man 
nahm ſchleunigſt die Verfolgung des Diebes auf 
und es gelang auch. denſelben au der Wilhelm⸗ 
ſtraße einzuholen und ihm den Raub wieder ab- 
en Sonderbarerweiſe hat man deu frechen 

urſchen dann laufen laſſen. 

Bromberg, 28. April. (Verhaftung) Wegen 
Vergehens gegen die 88 180 und 181a des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches (Kuppelei) iſt der Kaufmann Willy 
Hintz verhaftet worden. 

Schokken i. Poſ., 28. April. (Kälberzwillinge.) 
Ein ſeltener Fall ereignete ſich in dem nahen 
Ratujady. Die Kah eines Einwohners warf wei 
Kälber, welche beide gut entwickelt find. 

Poſen, 29. April. (Die Wartbe fteigt) weiter. 
Der erſte Vorflutgraben iſt bereits überſchwemmt. 
Vogorzelice meldet ebenfalls weitere Steigung, 
dort iſt die Warthe 3 Mtr., hier 3,40 Mtr. hoch. 

Oſtrowo, 27. April. (Zur Reichstagswahl.) Eine 
von mehreren hundert Perſonen hier im katholiſchen 
Gemeindehauſe beſuchte polniſche Wählerverſamm⸗ 
lung hat einſtimmig den Fürſten Radziwill⸗Autonin 
wieder als Kandidaten zur bevorſtehenden Reichs⸗ 
tagswahl für den Wahlkreis aufgeſtellt. 

Landsberg a. W., 28. April. (Vermächtuiß.) 
Here Rentier Robert Bahr hat fein Grundſtiſck 
im Werthe von 20000 Mark der Stadt zur Er⸗ 
richtung einer 
Kinder vermacht. 

Aus der Provinz Poſen, 25. April. 
wechfel.) Herr Rittergutsbeſitzer Schulz hat ſeine 
Güter Kolaczkowo und Wembuſch bei Wreſchen an 
85 — a für 2¼ Mill. Mark 

erkauft. 
22222 . ——— 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung, 1. Mai. 1902 7 Xavier de 
Montepin, frauzöſiſcher Romanſchriftſteller. 1896 
Rafir-ed-din, Schah von Berften ermordet. 1873 
David Livingſtone zu Tſchitambo in Afrika. 
Afritaforſcher. 1872 Eröffnung der Straßburger 
Univerſttät. 1857 7 Alfred de Muſſet zu Paris, 
franzöſiſcher Dichter. 1850 * Arthur, Prinz von 
Großbritannien, Herzog von Connaught, Gemahl 
der Prinzeß Luſſe Margarethe von Preußen. 1814 

Fürſt Carlos Auersperg, öſterreichſſcher Staats⸗ 
mann. 1797 f J. p. 4 zu Wien, hervor⸗ 
ragender öſterreichiſcher ichter. 1772 + Gottfried 
Achenwall zu Göttingen, Begründer der modernen 
Statiſtik. 1769 * Arthur, Herzog von Wellington, 
der Sieger von Waterloo. 1756 Vertrag zu Ver⸗ 
Bules, 1703 Sieg Karls XII. von Schweden bei 

ultusk. 1572 T Papſt Pins V. 1308 Albrecht J., 
Herzog von Oeſterreich, von Johann von Schwaben 

arricida) ermordet. 1218“ Rudolf I. von Habs⸗ 
urg, dentſcher König. 


Thorn, 30. April 1903. 
Nr (Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmal.) In 
* geſtrigen Sitzung des Denkmalkomitees wurden 
eilt und des Gutachtens, welches Se. Ma⸗ 
im t der Raifer über den ihm vorgelegten 
Bern malsentwurf abgegeben hatte, einige wichtige 
Serin e gefaßt. Der Kaiſer bat, wie in der 
mals 0 mitgetheilt wurde, die Figur des Denk⸗ 
1 gutgeheißen, bis auf den Umſtand, daß die 
W e e 
uſatz zun andbein“ techn 

nannt wird) ber den Sockel berborragt. 5 5 


fogenannten „Krippe“ Fiir. kleine] iſt 
(Beſitz⸗ blech 


Schönheitsfehler, den der Kaiſer abgeſtellt zu 
Se lat Ein zweiter Wunſch des Kaiſers 
ging dahin, den Sockel — der nach dem urſprüng⸗ 
lichen Entwurf Profeſſor Herter's 2 Reliefbilder 
und ſonſtigen Bierat erhalten ſollten — völlig 
glatt, ohne jede Verzierung, zu halten. Dieſen 
kaiſerlichen Wünſchen beſchloß das Komitee 
Rechnung zu tragen; infolgedeſſen ſoll nunmehr 
der Sockel wicht aus Sandſtein, der uur mit 
Rückſicht auf die Bildhauerarbeit gewählt war, 
fondern ans dem härteren Granit hergeſtellt 
werden. — Der Denkmalfonds beträgt gegen⸗ 
wärtig 26500 Mark, nachdem kontraktgemäß 1500 
Mark au Profeſſor Uechtritz für ſeinen nicht au⸗ 
genommenen Deukmalsentwurf gezahlt worden 
find. Da die Koften des Standbildes anf 30 000 
Mark veranſchlagt werden, ſind alſo noch 3500 
Mark aufzubringen, ſofern die geplante 
Vereinfachung des Sockels nicht die Koſten ver⸗ 
mindert. 2 

— Dienſtiubiläum.) Au dem Kommers, 
der geſtern Abend im Artushofe zur Feier des 
25 jährigen Dienſtjubläums des Herrn Telegrapheu⸗ 
direktors Wehland ſtattfand nahm die geſammte 
Beamtenſchaft der biefinen Telegraphen⸗ und Poſt⸗ 
ämter vollzählig theil. Es wurden kernige Reden 
eruſten und heiteren Juhalts auf den Jubilar ger 
halten, wobei man auch feine Beliebtheit bei der 
ihm unterſtellten Beamtenſchaft hervorhob. Eigens 
für den Tag gedichtete allgemeine Lieder wurden 
geſungen, ferner kamen Chorgeſänge, Quartetts 
und Sologeſänge zu Vortrage. Es war eine Feier, 
wie man ſie ſo ſchön ſelten erlebt, allen Theil⸗ 
nehmern wird fle in langer Erinnerung bleiben. 

— Gortbildungsſchule) Der Neubau des 
großen, bekanntlich über eine halbe Million koſten⸗ 
den Gebäudes ſchreitet rüſtig vorwärts. Der Erd⸗ 
ausſtich für das Fundament iſt in der Nordoſtecke 
bis zur Sohle des zugeſchütteten ehemaligen Stadt⸗ 
grabens gediehen und ſchon tritt das Grundwaſſer 
zutage, das den Arbeitern manche Schwierigkeiten 
bereiten wird. Zwei Geſpanne mit 3 Kipplowries 
befördern auf Eiſenſchienen die Erdmaſſen auf eine 
Lagerſtelle, wo bereits verſchiedene tauſend Kubik⸗ 
meter Erde aufgehäuft liegen. 

— Cetztes Saalkonzert) Am nächſten 
Sonntag wird die Kapelle unſerer 61er ihre 
Streichkonzerte im Artushofe beſchließen. Unſer 
muſikliebendes Publikum ſei auf dieſes Schluß⸗ 
konzert, für welches ein vorzſigliches Programm 
gewählt ift, beſonders aufmerkſam gemacht. 

— (Erſtes Gewitter.) Nachdem in den 
letzten Tagen die Temperatur erheblich geſtiegen, 
entlud ſich heute Mittag über unſere Stadt das 
erſte Gewitter in dieſem Frühjahr, das von einem 
kurzen Regen begleitet war. Nachmittags folgte 
noch ein zweites ſchwächeres Gewitter. 

— Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markte waren 373 Ferkel und 124 Schlachtſchweine 
anfgetrieben. Gezahlt wurden für fette Waare 
33—34, magere 31-32 Mk. pro 50 Kilogramm 
Lebendgewicht. 

— Giebſenche.) Erloſchen iſt die Schweine ⸗ 
ſeuche im Gehöft des Beſitzers Franz Makowski 
in ( Serſucht sa ) Orr! 

— (Verſuchter Betrug.) Der junge Mann, 
der einem hieſigen Kantinenwirth im N des 
Geſchäfts eine og. Blüte für einen Fünfmarkſchein 
aufhäugte, macht Schule. Doch hat der Schüler, 
der 20 jährige Arbeiter Strauß aus Stewken, den 
Lehrmeiſter zu übertreffen geſucht, indem er, mit 
Verſchmähung von Bagatelleı, gleich einen falschen 
Hundertmarkſchein au den Maun zu bringen ſuchte. 
Er kaufte geſtern Mittag im Guttfeld'ſchen Geſchäft 
auf dem altſtädtiſchen Markt einen Anzug im 
Werthe von 19 Mk. und reichte der Kaſſtrerin die 
„Blüte“ zur Zahlung, in der Erwartung, 83 Mk. 
berauszubekommen. Er wurde jedoch bald gewahr, 
daß er keinen ſchwereren Mißgriff hätte thun 
tönen, als ſich das Gnttfeld'ſche Geſchäft als 
Mandverfeld auszuwählen. Den Schein als 
Reklameartikel erkennen, einem jungen Mann 
winken und den Strauß verhaften zu laſſen, war 
für die Kaſſirerin das Werk weniger Augenblicke. 
Im polizeilichen Verhör gab Strauß zuerſt an, 
daß er den Schein von einem Förſter erhalten, 
ſpäter behauptete er, daß er ihn auf der Straße 
gefunden habe. 

— Steckbrieflich verfolgt) werd von der 
königl. Staatsauwaltſchaft zu Thorn der 37 Jahre 
alte Arbeiter Matthäus Lewandowski aus Stab⸗ 
lewitz, Kreis Culm, der ſich der Verhaftung wegen 
Diebſtahls durch die Flucht entzogen hat. 

— (Geſucht) wird vom königl. Erſten Stagats⸗ 
anwalt in Thorn der Eigenthümer eines Fahr⸗ 
rades, welches am 7. März auf der Chanſſee von 
Enimjee nach Zeigland einem Manne, der ſich 
Kaſimir Jurkiewiez nannte, abgenommen worden 

Das Rad iſt Marke „Attila“, Nr. 16668, 
. es iſt ſchwarz lackirt mit gelben Schutz⸗ 


— (Wer iſt verantwortllicher Re⸗ 
daktenr?) Eine für die geſammte Preſſe ſehr 
wichtige Eulſcheidung fällte am Dienftag der 2. 
Straſſenat des Reichsgerichts. Die Bedeutung 
derſelben liegt darin, daß das Inſtitut der ſoge⸗ 
eh Son u an Tuben ehe 

r en wird, was zur Folge haben dürfte, 
daß es allmählich verſchwinden wird. Das Lands 


gericht Thorn hat am 16. Dezember v. 33. den 


7. verautwortlichen Redaktenr der „Gazeta Torunska“, 


Wofciechowski, ſowie den Chefredakteur Breiski 
wegen Beleidigung zu Gefänguiß (1 bezw. 8 
Monaten) verurtheilt. Inkriminirt waren zwei 
Artikel in verſchiedenen Nummern jenes Blattes, 
welche beide von W. als verantwortlichem Redak⸗ 
teur gezeichnet waren. Das Gericht hat feſtge⸗ 
ſtellt, daß durch jene Artikel preußiſche Richter 
und ein Schulinſpektor beleidigt worden ſind. 
Das Landgericht hat W. als Verfaſſer des zweiten 
Artikels und als Veröffentlicher des erſten verur⸗ 
theilt, Br. dagegen als wahren Redakteur. Brejski 
fei, fo heißt es im Urtheile, vom Verleger und 
Eigenthümer der Zeitung zum verantwortlichen 
Redakteur (d. h. verantwortlich dem Verleger 
gegenüber) beſtellt worden und habe dieſe Stellung 
auch während der Zeit der Veröffentlichung der 
beiden Artikel bekleidet. Dieſer Angeklagte ſei 
deshalb, obwohl er auf keiner der beiden Nummern 
als verantwortlicher Redakteur genannt ift, doch 
als ſolcher gemäß 8 20 Abſ. 2 des Preßgeſetzes 
anzuſehen. — In der Reviſion ſeitens beider Ange⸗ 
klagten wurde dieſe Auſicht als rechtirrthümlſch 
bezeichnet. — Der Reichsauwalt erachtete die 
Revifion inſoweit auch für begründet. Er vertrat 
die Anſicht, daß verantwortlicher Redakteur der⸗ 
jenige ſei, welcher auf dem Blatte als ſolcher ge⸗ 
nannt ift, da ſich wohl niemand finden werde, der 
als verantwortlich zeichne, ohne vorher genau ge⸗ 
prüft zu haben, was veröffentlicht wird. — Das 
Reichsgericht erkannte jedoch auf Verwerfung der 


Reviſton. Der 2. Strafſenat billigte alſo die 
Anſicht, daß als verantwortlicher Redakteur der 
vom Verleger beſtellte Leiter des Blattes anzu⸗ 
ſehen iſt, auch wenn er nicht als verantwortlicher 
Redakteur auf dem Blatte genaunt iſt. In der 
Begründung des Urtheils wurde noch beſonders 
betont, daß die Nennung auf der einzelnen 
Zeitungsuummer und der Nachweis, daß der Be ⸗ 
nannte die Redaktionsthätigkeit auch wirklich in⸗ 
bezug auf die beſtimmte Nummer des Blattes, in 
der ſich der Artikel ſtrafbaren Inhaltes befand, 
ansgeibt habe, keine für den Begriff des verant⸗ 
wortlichen Redakteurs weſentlichen Momente 
bilden. Die Vermuthung des 8 20 Abſ. 2 des 
Preßgeſetzes richte ſich nur gegen den wirklichen, 
von zuſtändiger Seite berufenen verantwortlichen 
Redakteur. 

— Schöffengericht.) Wegen Unterſchlagung 
hatte ſich die Verkäuferin Emma Geske aus Czersk 
zu verantworten. Sie hatte in der Zeit vom 18. 
September v. Js. in der Konditorei von Nowak 
in ſortgeſetzter Handlung Geldbeträge im Geſammt⸗ 
betrage von mehr als 25 Mark, ſtatt dieſelben in 
die Kaſſe zu legen, an ſich genommen und für ſich 
verwendet. Sie erhielt wegen des groben Ver⸗ 
trauensbruches 3 Monate Gefäugniß. — Der Ar⸗ 
beiter Hermann Buſſe, ſeine Fran Bertha und 
ſeine Schwiegermutter Wilhelmine Hauf haben 
am Abend des 17. März in Penſau die Mitbewoh⸗ 
ner ihres Hanſes, die Schuhmacher Auguſt Sieg⸗ 
ſchen Eheleute mit Stöcken und einem Tisch miß⸗ 
handelt. Wegen gemeinſchaftlicher gefährlicher 
Körperverletzung wurden ſie unter Zubilligung 
mildernder Umſtände, mit Berückſichtigung ihrer 
wegen gleichen Vergehens erlittenen Vorſtrafen, zu 
2 bezw. 1 Woche Gefängnuiß verurtheilt. — Der 
Arbeiter Bruno Szezepauski aus Mocker erhielt 
wegen Körperverletzung 2 Wochen Gefängniß. — 
Wegen gleichen Vergehens wurde der Arbeiter 
Th. Clemens aus Schönwalde zu 1 Monat Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. — Die Diebſtähle bei dem 
Brande in Gr.⸗Neſſan, wodurch die Familie Link 
bekanntlich ſehr geſchädigt wurde, haben, aumtheil 
wenigſtens, ihre Sühne gefunden. Eine der diebi⸗ 
ſchen Perſonen war das Dienſtmädchen des Herrn 
Link, Franziska Kilauowska aus Neſſau, die ſich 
nicht entblödet hatte, die traurige Lage ihrer 
Dienſtherrſchaft zu ihrem Vortheil auszubeuten 
und die Gegenſtände unter dem Vorgeben ſie zu 
retten, zu entwenden. Mit Rückſicht auf die Ge⸗ 
meinheit ihrer Handlungsweiſe erhielt ſie 2 Monate 
Gefäuguiß zudiktirt. — Der Beſitzer H. in Stanis⸗ 
lawken, der bei einer Holzanktion ſich über das 
Benehmen des Beſitzers K. geärgert und ihm 
ſpäter einige Hiebe mit ſeinem Spazierſtock ver⸗ 
ſetzt hatte, wurde zu 20 Mk. Geldſtrafe eventl. 5 
Tage Gefänguſß veruxtheilt. Zwei Zeugen, die 
nicht rechtzeitig erſchienen, erhielten eine Buße 
von 6 Mk. zudiktirt. Es ſtellte ſich heraus, daß 
ſie in augeheitertem Zuſtande in einem Neben⸗ 
raume in tiefen Schlaf verſunken waren; als ſie 
wieder aufgemuntert waren und ſich bei dem Ge⸗ 
richtsvorſitzenden meldeten, war es für ihre Ver⸗ 
nehmung ſchon zu ſpät. 

—.( Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) am Kirchhof zwei Schlüffel; 
am altſtädt. Markt ein Roſenkranz; im Glacis 
ein zertrennter Uuterrock; im Polizeibriefkaſten 
eine Quittungskarte auf den Namen J. Heldt 
lautend und zwei Taſcheumeſſer; zwei Rollwagen 
ohne Nameunsanſſchrift auf dem Bauterrain der 
Grabenſtraße. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Bon der Weichſel.) Waſſerſtaud der 
Weichſel bei Thorn am 30. April friſh 2,28 Mtr. 
über 6, gegen geftern 1,96 Mtr. 

Angekommen am 30. April Dampfer „Thorn“, 
Kapitän Witt, mit 1200 Ztr. div. Güter von 
Danzig nach Thorn. Ferner die Kähne der 
Schiffer C. Wutkowski mit 2200, S. Rudziuski mit 
3500 Dr Kleie von Warſchau nach Thorn, 
M. Wirsbicki mit 2800, F. Rochlitz 2100, 
J. Schulz mit 2800 Ztr. Kleie von Warſchau nach 
Magdeburg, H. Gottſchalk von 3400 Ztr. Getreide 
von Nleszawa nach Danzig, Rütz mit Bandſtöcken 
von Zlotterie nach Thorn. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 30. April. (Hunde⸗ 
ſperre.) Nachdem bei einem in Reutſchkan 
getödteten Hunde die Tollwuth feſtgeſtellt worden 
ft, iſt fiber die Ortſchaften Siemon und Kl. 
Lauſen, einschließlich der Gemarkung dieſer Ort⸗ 
ſchaften, die Hundeſperre für einen Zeitraum von 
3 Monaten verhängt worden 


Mannigfaltiges. 
(Nardenkötter's Auslieferung.) 
Der Richter des Bow⸗Street⸗Polizeigerichts 
in London hat am Mittwoch die Ausliefe⸗ 
rung des aus Berlin geflüchteten Kurpfuſchers 
Nardenkötter verfügt. a 


Neueſte Nachrichten. 

Gumbinnen, 30. April. Die Roon⸗Feier 
wurde heute früh mit einem großen militä⸗ 
riſchen Wecken eingeleitet. Der komman⸗ 
dirende General traf um 10%), Uhr hier ein. 
Den ganzen Vormittag herrſchte ein reges 
Leben und Treiben auf den Straßen. Ein 
zahlreiches Publikum begab ſich zu den Ka⸗ 
ſernements des Füſilier⸗Regimeuts (Graf 
Roon), wo auf dem großen Exerzierplatz der 
kommandirende General die Parade über das 
Regiment abnahm, welcher die ſchwediſchen 
Offiziere, das geſammte aktive Ofizierkorps, 
viele auswärtige Offiziere, ſowie die Spitzen 
der Behörden beiwohnten. 

Berlin, 30. April. Ju der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
fiel ein Gewinn von 100 000 Mk. auf die 
Nr. 101151, 207613, ein Gewinn von 10000 
Mk. auf die Nr. 24877, 25969, ein Gewinn 
von je 5000 Mk.“ auf die Nr. 113 069, 133 735, 
142 493, 149 664, ein Gewinn von je 3000 
Mk. auf die Nr. 2302, 7305, 10 217, 53 109 
90 947, 94043, 94 493, 94574, 100 870, 
121619, 132 176, 142 044, 146 000, 149 326, 
154 269, 158 941, 160 721, 166 173, 179 249, 
182661, 184527, 185 445, 186 376, 186 963, 
191967, 192 109, 208 411, 210 280, 218 933 
223900 und 224199. (Ohne Gewähr.) 


— 


Bückeburg, 29. April. Der Kaiſer hat 
den Großherzog von Sachſen zum Generals 
major ernannt. Bei dem hentigen Hofkonzert 
führte der Kaiſer, welcher das Band des 
Ordens von Oranien und Naſſau trug, die 
Königin Wilhelmine der Niederlaude. ; 

Leipzig, 29. April. Der bieſige Rechts⸗ 
anwalt Werthauer iſt unter dem Verdacht 
der Beihilfe zum Wucher verhaftet worden. 

München, 29. April. Der Prinzregent 
hat den König von Sachſen zum Inhaber 
des 15. bayeriſchen Jufanterieregiments er⸗ 
nannt, deſſen früherer Inhaber König Albert 
von Sachſen war. 

Rom, 29. April. Der Beſuch Kaiſer 
Wilhelms im Vatikan iſt auf Sonntag, den 
3. Mai feſtgeſetzt. Die Abreiſe des Kaſſers 
von Rom dürfte nach den bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen am 6. Mai erfolgen. 

Mom, 30. April. Der König von Eng⸗ 
land iſt heute Vormittag nach Paris ab⸗ 
gereiſt. 

Paris, 30. April. Die beiden Rittmeiſter 
des 4. Dragonerregiments, welche die zur 
Ausweiſung der Karthäuſer ausgejandten 
Schwadronen befehligten, haben ſofort nach 
ihrer Rückkehr ihre Entlafjung nachgeſucht. 

Biſerta, 29. April. Loubet iſt 4 Uhr 
nachmittags nach Frankreich zurückgereiſt. 

Konſtantinopel, 30. April. Nach hier ein⸗ 
gegangenen Meldungen find geſtern Abend 
in Saloniki von bulgariſcher Seite Dynamit: 
attentate verübt worden. Auch ſoll es zu be⸗ 
waffneten Angriffen gekommen und die Filiale 
der Ottomanbauk in Brand geſteckt worden 
fein. Man glaubt, daß mit dieſen Ungeſetz⸗ 
lichkeiten beabſichtigt wird, die Türken zu 
Maſſaeres zu verleiten und eine Intervention 
der europäiſchen Großmächte zugunſten der 
Bulgaren herbeizuführen. 


Eine vulkaniſche Kataſtrophe in 


Nordamerika. 

Newyork, 29. April. Hente früh 4½ 
Uhr wurde in Frank, einer kleinen, berg⸗ 
bautreibenden Stadt des Felſeugebirges⸗ 
im Albertaterritorium in Kanada, an 
der Grenze der Vereinigten Staaten, ein 
Erdſtoß verſpürt. Gleich darauf erfolgte auf 
dem Turtleberg, welcher die Stadt 
überragt, ein vermuthlich vulkaniſcher Aus⸗ 
bruch. Millionen Stücke von Geſteins⸗ 
trümmern wurden niedergeſchleudert und 
verſperrten die Zugänge zu den Gruben. 
Einzelne Gebäude wurden hundert Fuß tief 
begraben. Der Berg wirft noch immer Ge⸗ 
ſtein aus. Nach einer Meldung aus Macs, 
lead, 60 Meilen öſtlich von hier, find 83 
Familien unter den Felſen begraben worden. 
Das ganze Land rings um Turtleberg iſt 
auf eine Entfernung von 120 Meilen ver⸗ 
wüſtet. Die Erde iſt mit Lava und Schlacken 
bedeckt. Der Fluß iſt über die Ufer getreten, 
N Flußbett durch die Lava ausgefüllt 
wurde. 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— — —— — — — —— 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberich. 
130. April 29. Apri 


Zend. Fondabörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa j216—-05 
Warſchan 8 Tage 0 — 


216-05 
8 . 5 
Oeſterreichiſche Vaukno ken ; 


215—90 


85-35 I 85—45 
Preußiſche Konfols 8% . . | 92-40 | 2-50 
Preußiſche Konjols 3¼ %% „ 1102-60 1102—70 
ren ide Konſols 3½ / . 1102-60 102 —70 
entſche Na n 3% „ 92—50 | 92-50 
Dentſche Reichsanleihe 9 Yo 102—75 |102—70 
Weſtpr. Jfandbr. 5% nenl. 89 7589 75 
Weſtpr. Pander „ 9599 
Poſener Handbriefe 3% % . 99 90 | 99 90 
= 4% . . 1102-70 1102—70 
glu Alasbege 44% 1100-75 [100 -70 
denden Auleihe Br 32-4 32— 
taltent Se Reute 4%. „ . 1103-90 1104 - 00 
nmän. Rente v. 1894 4% . 1 85-60 | 85-40 
Diakon. Nommandit⸗Authell e191 00 1190-60 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akl.J204—30 203 —25 
Smbener Bergw.⸗Aktien . 185-90 |186—00 
aurahlitte⸗Aktien . —75 1223—25 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aklien 101 —75 10180 
Thorner Stadtauleihe 3½ / 99-40 — 
Spiritus: 70er loko » — — 
eizen Mi 6200 162 —25 
Juli 163-00 163 —00 
„ Septbr. 16250 162 —75 
„ Luko in New. «| 81½ 82 
Roggen Mai + . . 1135—00 134 —50 
„ Juli 139-50 1139-75 
Septbr 1141-00 141-00 


Bank⸗ Diskont 3 väl, Lombardzinsfun 4½ pet. 
Privat⸗ Diskont 2% p&t., London. Diskont 4 pCt. 

Königsberg, 29. April. (Getreidemarkt.) Zu⸗ 
fuhr 26 inländiſche, 23 ruſſiſche Waggons. 


Hamburg, 30. April, 9% vorm. Ein Maxi⸗ 
mum von über 760 mm liegt jenſeits der Alpen, 
ein Minimum von unter 745 mm vor dem Kanal. 
Witterung in Deutſchland ruhig, theilweiſe heiter, 
mit Ausnahme des Südens ziemlich warm, viel fach 
mit line ee 492 babe Wetter 
ohne erhebliche Niede age wahrſcheinlich. 

5 * a Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Donnerſtag den 30. April, früh 7 Uhr 
Lufttemperatur; +10 Grad Celſ. Wetter 
Nebel. Wind: Weit 


Vom 29. morgens bis 30. 10580 8 höchſte Tem⸗ 
peratur ＋ 17 rig 
Celſius. 0 


ep? 


— ——u 


rad Celſ, uied Grad 


— E 


— er Tg 


\ sternb erg. sales edu 


Von Freitag den 1. Mai bis Sonnabend den 8. Mai or.: 


me Sonderverkauf 


zu selten billigen Preisen, soweit der Vorrath reicht. 


Unterröcke. 


Moiree-Röcke. 


ochelegant, Werth bis 18,00 Mark, 
* jetzt 9,50 Mark. 


Panama- u. Leinen-Röcke. 
hell⸗ und dunkelfarbig, 


früher 8.50, 6,00, 3,00, 2,00 Mark, 
jetzt 1,50 bis 5,00 Mark. 


Vigogne-Rock, 


geſtrickt, Werth 2,00 Mark, 
jetzt 1,35 Mark. 


—— — -à ums“ 7 us 
Zwaugsberſteigerung. 

Im Wege der Zwangavoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Gramtſchen, 
Kreis Thorn, belegene, im Grund⸗ 
buche von Gramtſchen, Band VIL, 
Blatt 167, zurzeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Land⸗ 
wirths Otto Haas zu Gramtſchen 
eingetragene Grundſtück am 


27. Juni 1903, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
au der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 15, verſteigert werden. 


Kautſchuckgebiſſe, 


eingetragen in Artikel 199, Nr. 


tödten, Fahnziehen. 


Gramtſchen, beſteht aus Wohn⸗ 
aus, Stall, Hofraum, Garten, 
cker, Weide, Wieſe (j Acker), 
hat 8,03,15 ha Fläche, 33:50 Thlr. 
Reinertrag und 60 Mk. jährlichen 
Nutzungswerth. 
Thorn den 21. April 1903. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Paul von Wiecki in 
Brieſen wird heute, am 29 
April 1903, vormittags 11 Uhr 
38 Minuten, das Konkursver⸗ 
fahren eröffuet. 

Der Juſtſzralh Ruhnau in 
Briefen wird zum Konkursver⸗ 
wolter ernannt. 

Konkursforderungen find bis 


6. Juni 1903 


bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung 
ilber die Beibehaltung des er⸗ 
naunten oder die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie fiber 
die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in 8 132 der Konkurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände, 
auf den 


8. Mai 1903, 


vormitlags 9 Uhr, 
und zur Priifung der angemel⸗ 
deten Forderungen auf 


Montag den 15. Juni 1903, 


Köchin, 


Stelleuvermittl 


kaun ſich melden Jakob 


empfiehlt 


exkl. Glas, 
Himbeerſaft, Ltr. 
Kirſchſaft, Lit. 
Zitrouenſaft, Ltr. 
Erdbeerſaft, Ltr. 
Kirſchſaft g 
Himbeerſaft 


Apfelwein 


garantirt ſpritfrei, à Fl. 


Verſteigerung. 
Sonnabend den 2. Mai, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich an der Uferbahn hierſelbſt 

1 Waggonladung gute, 
geſunde Warſchauer Rog⸗ 
gen⸗Kleie, geindt, 
für Rechunng deſſen, den es angeht, 
öffentlich meiſtblietend verſteigern. 
Paul Engler, 
vereideter Handelsmakler. 
Neben dem königl. Gouvernement. 


24 mit und 
Zähne menplatte, Gold. u. 
ä 5 5 Einſetzen völlig 

Das Gruuditiik, Anerbenant, ſchmerzfrei, ebenfo Plombiren, Nerv⸗ 


150 des Grundſtenerbuches von ſchnelt und dauer! atk Prefe 


mäßis. H. Schneider, 
Neuſtädt. Markt 22, I, 12 
früher Brücken- und Breiteſtraße. 


Einen Lehrling ſucht 
L. Olbeter, Fleiſchermeiſter, 
Podgorz. 
Stubenmädchen und 
Mädchen für alles empfiehlt 
Emilie Baranowskl, Breiteſtr. 30, 


Ein Kindermädchen 


Ein Auſwartemädchen f. d. g 
Tag kann ſich meld. Strobandſtr. 7, II. 


Mai-Bowle 


per Flaſche 75 Pfg., 


Hugo Eromin. 
In Zucker eingekochten, 


Apfelwein I, 
vorzügliche Waare, Fl.. 35 


Schürzen. 


1 Poſten Zierschürzen, bunt und 
weiß, Werth bis 2,00 Mark, 
jetzt 12, 28, 38, 45, 48 Pf. 

1 Poſten Wirthschaftschürzen, 


mit und ohne Träger, 
Werth bis 2.50 Mark, 
jetzt 58, 62, 78, 82, 95, 115 Pf. 


1 Poſten Kleiderschürzen, 
Werth bis 4,00 Mark, 
jetzt 2,25 Mark. 


1 Poſten Kinderschürzen, 


Werth 80 Pf. bis 1,50 Mark, 
jetzt 68 und 25 Pf. 


betriebene 


übergeben habe. 


Thorn den 30. April 1903. 


ohne Gau⸗ 


vor weiter zu liefern. 


zeichne 


erin. 


„Wunderbar“ 


fir. 16, pt leichter Lauf. 
* „ . 


Hiermit die ergebene Mitiheilung, daß ich meine feit 12 Jahren 


Bäckerei, m 


zwecks alleiniger Leitung meiner Konditorei und Café an Herrn 
Bühermeifter J. Jankiewiez zum 


Ich danke für das mir ſtets entgegengebrachte Wohlwollen und 
bitte, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


Ich bitte ein geſchätztes Publikum um gefällige ten und 


J. Jankiewicz. Kükermeifter. 


Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M. 


Fabrikation: Fahrräder, Motorwagen, Schreibmaschinen und Motor-Zweiräder, 
Viele höchste Auszeichnungen. — Staatsmedaillen etc. 


Vertreter: Thorn, Oskar Klammer, Thorn. 


| Schirme. 


Regenschirme. 


1 Poſten Damenſchirme, 
Werth bis 2,00 Mk., jetzt 1,35 Mk. 


1 Poſten Damenſchirme. 
Werth bis 3,00 Mk., jetzt 1,95 Mk. 


1 Poſten Herrenſchirme, 
Werth bis 3,50 Mk., jetzt 2,25 Mk. 


Sonnenschirme, 


weiß und farbig, Battift, 
von 1,35 Mk. an, 
weiß Battiſt mit Spitze 2,00 Mark. 


Chinee-Schirme, 


Baumwolle, Halb» und Ganzſeide, 
| von 2,35 Mark an. 


W. Lipins ki, Thorn III. 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung wird es mein ſtetes 
Beſtreben fein, nur ſchmackhafte und anerkannt gute Backwaare nach wie 


hochachtungsvo 


„Grösste“ 


art., per 1 
Verbreitung. 5 6 


mit Peuſion 


Prämlirt mit goldenen und silbernen Medaillen. 2 u 
: Neudeckungen, 
Instandsetzung und Instandhaltung ganzer 
120 le 5 „ Pappdächerkomplexe. vermiethen. 
1 „[Scefeld & Ottow, Stolp i. P. 
a Gegründet 1874. —— 5 


„ 


i Ä Moſelwein 1 
vormitlags 9 Uhr, Trarbacher, Fl Feinste 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Entirchen . a: ; 
Waun Nr. 2, Termin aube⸗ Wald ER te 8 He i Tafel-Liqueure 
lle aldmeister-BO WIe, A 
Allen Perſonen, welche ei! f I 00nat, 
Konkursmaſſe Adele ea Fl. 70 Pfg. 5 0 g Bere 


Beſis haben oder zur Konkurs⸗ 
maſſe eiwas ſchuldig ſind, wird 


Ital. Rothwein, 


Rum, Aräe ate. gte. 


der besten Marke. 


Stolper Steinpappen und Dachdeekmaterialien, Rohrgewebe-, 


Eine 


ausgewogen 4 Karbolineum und Zementdachfalzziegel- Fabriken mit Dampf- 
p. Pfd. 50 Pfg. i betrieb. Mai ab zu 
| Zweiggeschäfte : ER 
a, 4 Deuisch-Eylau Westpr., Königsberg Ostpr. und Dirschau. dieſer Zeitung 
45 Pig.] Nn rler N — 1 


koſtet nuſere 


Bulter 1 Mk. 10 J fg. 


Molkerei Thorn, 
Weier & Co. 


20 bis 30 Kubikmeter kleingehacktes 


Kirchen- Concert 


vermielhen Coppernikusſtr. 21. 


Ein kleines möblirtes Zimmer 
für 15 Mk. monatlich zu vermiethen 
Gerechteſtr. 30, 1 Tr., l. 


Gut möblirtes Zimmer 
Coppernikusſtr. 41, 1 Tr. 


Zwei möbl. Zimmer vom 1. 5. 
zu vermiethe 


von je 3 und 4 Zimmern nebſt allem 


3 Zimmer mit Zubehör, von Ende 
bote unter K. au die Geſchäftsſtelle 


Gerberſtraße 27, 2 Ti. 


} 5 ’ A R 2 
eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., Artikels. Näheres gratis durch 
zu vermiethen. L. ; 


Mellienſtr. 88 


iſt eine Wohnung in der 3. Etg., von 


Korsetts. 


1 Poſten, Werth bis 2,50 Mark, 
jetzt 1,15 und 1,25 Mark. 


1 Poſten, Werth bis 4,00 Mark, 
jetzt 1,50 und 1,75 Mark. 


1 Poſten, Werth bis 6,00 Mark, 
jetzt 2,00 und 2,50 Mark. 


Wäsche. 


Einzelne Damen-Hemden, 


Werth bis 3,50 Mark, 
jetzt 90 Pf., 1,00 und 1,50 Mark. 


r 


in der Garnisonkirche 


am 9, Mai d. Mits., abends 8 Uhr, 


besten des Garnison-Unterstützungsfonds. 


Nummerirte Eintrittäfarten a 1 Mark bei Herru Buchhändler Schwartz 
und in der Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Axtushof. 


Sonntag den 3. Mai or.: 


Ae NIFDIEN-LONERI 


gegeben von der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 61. 
= Auserwäbltes Programm. 


Anfang s Uhr. = 
Hietschold, Kapellmeiſter. 


Freundl. möbl. Zimmer, ip: r 
füt aller 1 ſep. Eing,, Wiener bafs, Mocker, 


‚Mai eveutf, früher zu Sonnabend den 2. Mai er.: 


Gr. Maikränzchen 


mit neuer Veleuchtung. Hierzu ladet 
freundlichſt ein 
Max Schiemann. 


Fürftenkrone, 
Brombergerſtr. Nr. 106. 
Sonnabend den 2. Mai: 


Maikränzchen, 


ſofort zu vermiethen 


u Strobaudſtr. 20. 


ohnungen 


Zubehör vom 1. Oktober d. Js. zu] zu welchem freundlichſt einladet 


Näheres bei 
Soppart, Thorn, 
Bacheſtraße 17. 


Wohnung, 


inler za. 


chützenhau 
Vorzügl. Küche. 
Stets reichhaltige 


Frühstücks-, Mittags- 
u. Abendkarte. 


chützenhau 


mielhen geſucht. Auge⸗ 


i 7 e u. Zubeh. in der 7 
Vom 1. Mai ab 3. Etg. bonn. 1. April d. Is. z. verm. Endlic finden Sie was 


Sie suchen! = 


Selbstständigen Erwerb durch 
lohnende höchst einfache Fabrikation 
eines neuen Massen - Verbrauchs- 


Neuſtädt. Markt 5. 


Fallnicht's Laboratorium, G. m. b. H., 
Eidelstedt bei Hamburg. 


Täglicher Kalender. 


Labes. 


aufgegeben, nichts an den Gemein⸗ Marke Gloria, roth, Fl. . 80 Pfg. i 1 \ 
ſchuldner zu verabfolgen oder zu] Deutſcher Rothwein⸗ Fl. 60 PR 8 Breunh ol 4 Zimmern, Küche u. Zubehör, vom 5 
leiſten, auch die Verpflichtung Bei Abnahme von 5 Flaſchen “ 1./7. 1903 für 320 Mk. zu verm. Zu 1903. f 8 8 5 |. 
auferlegt, von dem Beſitze der 5% Rabatt 3 erfragen daf, bei Herrn Ring oder 8 
Sache und von den Forderungen, ak abatt. 5 .J. Eco. verkauft die Stärkefabrik. s. Salomon, Gerechteſtr 30. 8 5 3 18 
— 1 — ee e Carl 52 riS$, Thorn, Kachelofen zum Abbruch billig 55 3 Bun 5 5 68 
. . Ile . 1 u verk. Raphael Wolff, üche und Zubehör, zu vermiethen F 
A dem Konkurs⸗ el 855 Nachf olger : ee Seglerſtr. 25. a Mocker, Amtsſtraße 3. Mai. Sta 5 6 7 8 9 
erwalter bis zum Podgorz, Marktſtraße 8, 5 Eine renov., gut möbl. Wohn un ( ? 5 16 
15 Mai 1903 Culmes Chauſſee 80. KOLN Culmerſtr 5 | Ir iſt v. ſ. m. auch ohne Burſcheug. 1 55 5 = 8 5 22 25 
das ches dehnt in jeder Preisiage Wohnung von 3 Zimmern, Eutree, [EM Renftädt, Markt 19, U. 2425 26 27 2829 30 
Kö 161. 8 2 ASt, 3 in ½ und . Flaschen Küche und Zubehör, vom 1. Oktober Eine Wohnung v. ſof. z. verm. 31—— 12222 
lg ches Amtsgericht zu N. 0 12 EW ald Schmidt er. zu vermielhen. 8. erfr. Brückenſtr. 18, L I. Juni — 1234 5) 3 
Brieſen. . 8 Eiiaabei ir 5 7 Näheres daſelbſt, 1 Tr., links. 1 1 800 7 8 9110111 19 20 
e Toben Worten Hafermehl|__.est ne La m großer Schuppen 14 346 74% 
Speiſekartoffeln geniesst e Te ein- — nn nen tr ns Brückenstrasse Ib, ll, fofort zu verpachten. 4 2122 2824 ad 
5 ö Wohnung v. 4 Zimm. u. reichl.] Vorderhaus, 3 freundl. nach dem Hof Wire, A. Gründer. 28 | * 2 21 2 3 4 


getroffen bei 


Ewald Schmidt. 


Pferdeftall für 1 auch I Pferde Juli. 


Zubeh. für 430 Mk. ab 1. April zu | gelegene Zimmer mit allem Zubehör 
Hierzu Beilage. 


u erfragen in der Geſchäftsſtelle 
verm. Mellienſtraße 84, 2 Trp. ab 1. April er. zu vermiethen. 


dleſer Zeitung. 


fofort z. verm. Tuchmacherſtr. 2. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski iu Thorn. 


— 


Beilage zu Nr. 101 der „Thorner Preſſe“. 


Freitag den 1. Mai 1903. 


Preußiſcher Landtag. 


z Abgeordnetenhaus. 
65. Sitzung — 29. April 1903, 11 Uhr. 
die Geſetzentwürfe betr. die Ansdehnung des 
Geſetzes iiber die Abl ö ſungeder Reallaſten 
U der Provinz Schleswig-Holitein auf den Kreis 
auenburg und betr. die polizeiliche Regelung des 

enerlöſchweſens werden in dritter 27 55 

Angenommen, erſterer mit einer vom Abg. Glatzel 
tatl. ) beantragten 1 letzterer mit einem 
om Abg. v. Loebell (konf.) beantragten Buſatz, 
nal die Oberpräſidenten, Saab ease 5 87s. 

d Landräthe und in den Stadtkreiſen die Orts⸗ 
eee Polizeibeſtimmungen über das 

n erlaſſen dürfen. 

Die Auträge werden beide angenommen und 
mit der dadurch bedingten Aenderung der Geſetz⸗ 
entwurf in dritter Leſung. 

Es folgt Berathung des Berichts der Unter⸗ 
nichtskoſumiſſton über den Antrag Zedlitz (freik.) 
betr. die Umwandlung der Geſtütsſchulen in 

rakehnen in öffentliche Volksſchulen. Die 
Rommiſſion beantragt, die Regierung zu erſuchen, 
in Erwägung zu ziehen, ob die Umwandlung der 

eſtütsſchulen in Trakehnen, Graditz und Beber⸗ 
eck ohne Verſchlechterung der Lage der Schul⸗ 
intereſſenten und der Lehrer durchgeführt wer⸗ 
Ben 5 5 und dem Haufe hierüber Mittheilung zu 
achen 

Der Kommiſſionsantrag wird 1 HMNER. 

Das Haus erledigt ſodaun Petitionen. 

Eine Petitlon eines Potsdamer Generalarztes 
um Befreiung der Aerzte, die ihren Beruf aufge⸗ 

eben haben, von der Unterſtellung unter die ärzt⸗ 
ichen Ehrengerichte und von den Aerztekammer⸗ 
eiträgen wird der Regierung zur Beriſckſichtigung 
überwleſen. 

Eine Petition der Laudwirthſchaftskammer für 
Schleswig⸗Holſtein in Kiel um Erlaß eines Straf⸗ 
geſetzes gegen den Kontraktbruch wird der Regie 
rung als Material 15052 5 tec rel t 
eines Autrages des Abg. Hirſch (freiſ. Vpt.) 
auf Uebergang zur n Abg. Hirſch 
führt an, auch feine Partei ſei gegen den Kontrakt 
bruch. aber ſowohl bei Arbeitern wie bei Arbeit⸗ 
gebern, hier handle es ſich um ein Ausnahmegeſetz 
gegen ländliche Arbeiter allein. 

Ebenfalls als Material überwieſen wird der 
Regierung eine Petition des Bundesvorſtandes 

5 Bodeureformer in Berlin um Aufnahme 
einer Hhpolheken⸗Staliſtik nachdem ein Re⸗ 
gierungskom miſſar bemerkt hat, daß die be⸗ 
reits aufgenommene Statiſtik im Mai d. Js. ver⸗ 
öffentlicht werden würde. 

Petitionen von Schlegel und Gen. in Köln a. 
Rh. (preußiſcher Landesverband ſtädtiſcher Haus⸗ 
und Grundbeſitzervereine) und Hartwig in Dresden 
eee der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grund⸗ 

. Deutſchlands) um Aufhebung der 

Beſchränkungen für die Ausübung des Schoruſteiu⸗ 
fegerhaudwerks beautragt die Kommiſſion als 
Material W überweiſen. 

Abg. Metzner (Zentr.) bekämpft dieſe Beſtre⸗ 
N der Hausbeſitzer unter lebhaften Augriffen 
auf dieſe, wird aber vom Präſidenten erſucht, be⸗ 
Teidigende Angriffe zu unterlaſſen. 

Der e nei ehe wird angenommen. 

Freitag 11 Uhr: Berathung des vom Herren- 
hauſe zurückzuerwartenden Geſetzentwurfs betr. 
die Befähigung für den höheren Verwaltungs- 
dienſt; Antrag Riepenhauſen betr. Sturmſchäden, 
Petitionen. 

Schluß 4½ Uhr. 


Herrenhaus. 
8. Sitzung Dann 29. April 2 Uhr. 
I Zur Verathung ſteht eine Reihe von Peti⸗ 
ionen. 

Eine Petition von Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
vereinen um Beſeitigung des Schornſteinfeger⸗ 
7 — wird der Reglerung zur Erwägung über⸗ 
vleſen 


Zur linken Band. 
Roman von Urſula Zöge von Manteuffel. 


47 — Machdruce verboten.) 


Erſt an der Mühle fand ich mich wieder zu 
Tante, bekam von ihm eine Abſchiedsverneigung. 
„Ich lade die ganze Geſellſchaft morgen ein zur 
Beſichtigung meiner ſich einiges Rufes erfreuenden 
Gemäldeſammlung und des Orchideen-Hauſes,“ ſagte 
er, ſich an die Damen wendend. „Schloß Weſſel 
wird ſich geehrt fühlen und von elf Uhr an ſeine 
Pforten offen halten!“ Als wir dann die Treppe 
heraufgingen, leiſe, leiſe, um Mama nicht zu ſtören, 
ſagte mir Tante tadelnd: „Flore, Du mußt viel 
zurückhaltender ſein! Deine Augen erzählen ihm 
ja ganze Märchen! Ich habe die Einladung zu 
morgen angenommen, um Dir Gelegenheit zu 
3 wieder gut zu machen!“ 

Und es kam der nüchſte Morgen! Um elf Uhr 
empfing er die ganze Geſellſchaft an der Freitreppe 
don Weſſel. Es war gewiß viel Schönes zu ſehen 
im Garten und Park, ich hatte aber keine Augen 
dafür. Zwei ſteinerne Löwen ſah ich hingelagert 
= beiden Seiten der Treppe und dazwiſchen ſtand 

Herr von Wilcken kam ſogleich auf Tante und 

ig zu und begrüßte uns beſonders höflich. Wir 
an durch ſchöne Räume geführt und Tante 
— ſchon ganz in Betrachtung verſchiedener Vaſen 
be Bilder vertieft, als er endlich kam und uns 
mim ute. Sein Geſicht war ganz ruhig — er ſah 
Bi aum an und mir wurde wieder etwas bange. 
Ar ganze Geſellſchaft ſprach und lachte fo viel. Er 
30 abe ante, ob ſie ſich für Heraldik intereſſiere, er 
18 ge 2 Wappenſammlung . .. Damit hatte er 
— 8 Wieder rauſchte ſie ſtolz an ſeinem 
on dannen. Ich zögerte. Sollte ich mit? 


Eine Petition des ſächſiſchen Städteverbaudes 
um Aufhebung des . der 
Beamten wird nach längerer Debatte und nach⸗ 
dem Regierungskommiſſar Freund auf die 
Schwierigkeiten der geſetzlichen Regelung in der 
gewünſchten Nader hingewieſen hatte, der Re 
alernng als Material überwiesen. 

e Sitzung: morgen 11 Uhr. Rechnungs⸗ 
ſachen, N betr. die Vorbereitung zum 
höheren eie eee 

Schluß 5 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
299. Sitzung vom 29. April 1903, 11 Uhr. 


Das Haus iſt verhältnißmäßig gut beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Interpellation Graf Limburg und v. Nor⸗ 
mann (kouſ.) wegen 4 ug der beſtehen⸗ 
den Handelsverträ 

Auf Antrag Tri m 15 en (Bir) und im Eine 
verſtändniß mit dem Vertreter des Reichskanzlers 
und mit den Interpellauten wird jedoch der Gegen⸗ 
ſtand zurückgeſtellt mit dem Vorbehalt, daß er 
zwiſchen der zweiten und der dritten Leſung der 
Krankenverſicherungsnovelle wieder auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt werde. 

Das Haus fährt demgemäß in der Berathung 
der C mit 
der geſtern abgebrochenen Debatte über $ 42 und 
den dazu vorliegenden Anträgen auf Streichung 
der die Selbſtverwaltung der Ortskrankenkaſſen 
eiuſchränkenden Beſtimmungen. 

Abg. Leuzmaunn (jfrſ. Vp.) erklärt ſich gegen 
die 19 5 Einſchränkungen der Selbſtverwal⸗ 
tung. Mißgriffe und Mißbräuche von Vorſtands⸗ 
beamten ſeien kein ausreichender Grund; ſolche 
Dinge kämen auch auderweit vor. Orduung 
mie allerdings fein, aber man ſolle es ruhig den 
Kaſſen überlaſſen, ſelber Ordnung zu ſchaffen. 
Redner befürwortet die von den Sozialdemokraten 
beantragten Streichungen, eventuell beautragt er, 
die Aufſichtsbehörde blos zu der Eulhebung zu er⸗ 
mächtigen, 1155 zu verpflichten. 

Abg. Molkenbuhr (ſoz.) befürwortet die 
ſozialdemokratiſchen Streichungsanträge. Was 
ſeien denn 40—50 Fälle von Unterſchlagungen bei 
nicht weniger als 20,000 Kaſſen! Wollte mau alle 
die Uuregelmäßigkeiten zuſammennehmen, die bei 
20,000 Gemeinden vorgekommen ſeien, was würde 
da herauskommen. In dem einzigen Jahre 1900 
jeien in Deutſchland rund 1400 beamtete Perſonen 
wegen Verbrechen im Amte beſtraft worden, 
darunter nicht weniger als 820 wegen Unterſchla⸗ 
gung amtlicher Gelder. Und da ſehe Geh. 00 
Hoffmann in 40 — 50 Unterſchlagungen bei 20 
Kaſſen einen Grund zu ſolchen Eingriffen in er 
Selbſtverwaltung! 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Man 
muß doch zugeben, daß es Fälle grober Pflicht⸗ 
verletzung giebt, wo der Betreffende aus ſeiner 
Stellung entfernt werden muß. Was die Aus. 
legung des Deorifiee „grobe Pflichtverletzung“ 
aulaugt, jo glaube ich, wenn in Beſchwerdefällen 
gegen ſolche Maßnahmen verhandelt wird, wobei 
die Inſtanz eine kollegiale, das Verfahren ein 
Öffentliches iſt und öffentlich für und wider ver⸗ 
handelt wird, da find doch gewiß Garantieen geung 
gegen Ausungung dieſer Beſtimmung zu politi⸗ 
ſchen Zwecken gegeben. Dem Antrag Leuzmaunn, 
daß die aufſichtsbehördliche Euthebung des Ber 
treffenden nicht obligatoriſch gemacht werde, ſondern 
fakultativ, werden, wie ich glaube, die verbündeten 
Regierungen zuſtimmen. 

Abg. Trimborn (Bir): Wir 3 in 
keiner Weiſe anerkennen, daß es ſich bei den Be⸗ 
ſtimmungen des 8 42 um irgend ein Ausnahme⸗ 
recht gegen irgend eine Partei handelt. Wir 
würden einem Ausnahmegeſetz niemals zuſtimmen. 
(Oh! Oh! links.) us handelt ſich hier für uns 
nur um gemeines Recht für jeden. (Ruf links: 
Gemeines! Heiterkeit.) Wer öffentliche 1784 

verwaltet, muß ſich gefallen laſſen, daß er b 


groben a eee entfernt wird. Hier 
kommt noch inbetracht, daß es ſich um Arbelter⸗ 
groſchen handelt. Dem Antrage Lenzmaun ſtim⸗ 
men wir zu. 

Abg. v. Richthofen (konſ.) erklärt die Zu⸗ 
n feiner Freunde zu dem Autrage Lenz⸗ 
maun. 

Abg. Beck h (frſ. Vp.) kaun im $ 22 keine fo 
ſchweren Eingriffe in die Selbſtverwaltung ſehen, 
nachdem big eien Bedenken durch den Autrag Leuz⸗ 


mann erledigt 

Abg. Ri. ide (rs. Bg.) beſtreitet das und 
deen ſich . namentlich gegen den vom Zen⸗ 
trum beantragten Abſatz 7. 

Bei der Einzelabſtimmung werden die neuen 
Abfätze 4—7 in der Faſſung der Kommiſſtous⸗ 
beſchlüſſe, nur mit dem Antrag Lenzmann, für den 
faſt das ganze Haus ſtimmte, angenommen. Ueber 
den ſo geänderten 8 42 in ſeiner Geſammtheit iſt 
die Abſtimmung auf Antrag der Sozialdemokraten 
namentlich. Für den Paragraphen werden 95, 
gegen denſelben 51 Stimmen abgegeben, bei einer 
. Das Haus iſt alſo beſchluß⸗ 
unfähig 

Präſident Graf n beraumt die 
nächſte Sitzung an auf heute 2 Uhr mit der 
Tagesordnung: Interpellation Graf Limburg, 
daun Fortſetzung der eben abgebrochenen Be⸗ 


rathung. 
Schluß jr 1 Ubr. 


300. 8 8 vom 29. pelt nachm. 2 Uhr. 

Bräfident Graf Ball eftrem eröffnet die 
Sitzung. Da dies die 300. Sitzung iſt, prangt vor 
55 Sehel des Präſidenten ein großer Blumen- 

rau 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Interpellation Graf Limburg, wann 
die Regierung die beſtehenden Handelsverträge zu 
kündigen beabſichtige? 

Staatsſekretär Graf Poſaldowsky erklärt: 
ganz abgeſehen von den ſtaatsrechtlichen Bedenken, 
welche in dieſer Frage in dieſem hohen Hauſe 
wiederholt eingehende Erörterung gefunden haben, 
kaun der Herr Reichskanzler zurzeit aus dringen⸗ 
den ſachlichen Gründen, welche beſonders auch die 
Laudwirlhſchaft nahe berühren, keine Anskuuft 
darüber geben, wann die beſtehenden Handels- 
verträge durch neue erſetzt oder gekündigt werden 
können. Der Herr Reichskanzler muß daher die 
Beantwortung der 5 ablehnen. (Be⸗ 
wegn Heiterkeit. 

Auf Autrag v. N ann (konſ.) erfolgt Be⸗ 
pre der Juterpellation. 

Abg. Graf Limburg Stirum (konſ.) führt 
aus, er und ſeine Freunde wollten keine Handels- 
verkruͤge um jeden Preis. Namentlich den Ameri⸗ 
Tauern würden von unſerer Seite zu viel Kompli⸗ 
mente gemacht. Die ablehnende Erklärung des 
Staatsſekretärs werde im Lande einen ſehr be⸗ 
i Eindruck machen. (Sehr richtig! 
re 
Abg. Barth (freiſ. Bao.) wendet ſich ſcharf 
gegen die Rechte, die hier der Regierung in ihrer 
auswärtigen Politik Schwierigkeiten bereite. Eine 
Kündigung der beſtehenden Haudelsverträge ohne 


ſollte 0 das Reich hüten! (Lebh. Beifall links, 
rechts Pfuirufe.) 

Abg. Herold (tr.): Der Vorredner iſt ſehr 
vielſeitig. Vor Weihnachten war er Handlanger 
der eee heute iſt er freiwilliger 
Kommiſſar der Regierung. Herr Barth hat ge 
meint, daß er eine 1 Auffaſſung von der 
Moral des Haudels hat, als wir. Wie es mit 
dieſen moraliſchen Grundsätzen des Handels und 
mit ſeiner Ehrlichkeit ausſieht, das zeigen gewiſſe 

Prozeſſe im Lande, an denen auch Ihre Partei 
betheiligt — (Stürmiſche Unterbrechungen links, 
Burufe: wer, welche Prozeſſe? Verleumder! Der 
Präſident bemſht ſich lebhaft, mit der Glocke Ruhe 
zu Schaffen. Die Zurufe ernenern ſich. Graf 
Balleſtrem ruft nach links: Sie wollen doch 
gewiß Redefreiheit nicht uur für ſich! Ruf links: 
aber nicht Verleumderfreiheit !) Redner fährt dann 
fort, als einen Augenblick Ruhe a Er 
habe natürlich von Mitgliedern der Partei „im 
Lande“ geſprochen. Erneuter Lärm links, nach 
deſſen allmählichem Nachlaſſen Reduer rückſichts 
loſe Kündigung der Handelsverträge fordert. 

bg. Dr. Paaſche (uatlib.): Er und feine 
Freunde wollten jedenfalls keine Kündigung der 
beſtehenden Haudelsverträge, ohne daß vorher 
durch neue und beſſere Verträge Erſatz beſchafft 
jei; denn dem Lob, welches Barth den Caprivi'ſchen 
Verträgen gesungen habe, könne er nicht ſo un⸗ 
eingeſchränkt zuſtimmen. Der neue Zolltarif ſei 
eine gute Grundlage für neue Handelsverträge. 

Abg. v. Kardorff (Rp): Das ganze Land iſt 
ſehr verwundert darüber, daß die alten Handels⸗ 
berträge noch immer nicht gekündigt ſind. Ich 
glaube, daß es der Regierung eruſt mit der Be⸗ 
ſeitigung Fe alten Verträge und W 
beſſerer iſt; aber 8 von dieſem Ernft hat die 
Regierung jedenfalls noch nicht gegeben. Wir 
ſtaatserhaltende Parteien (Lachen links), die 
Nationalliberalen, Kouſervativen und Zeutrum, 
find jedenfalls eutſchloſſen, auch in dem neuen 
Reichstage dieſelbe Wirihſchaftspolitik zu treiben, 
wie in dem alten. 

Abg. Richter (freiſ. Vp.): Die Rechte hat es 
ja mit ihrem nenen Zolltarif der Regierung gerade 
erſt erſchwert, neue Handelsverträge abzuſchließen. 
Ihm ſei kein Fall bekannt, daß ein in der Oeffent⸗ 
lichkeit bekannter Führer der freiſinnigen Partei 
in ſolche Prozeſſe wie die, von denen Herold ge⸗ 
ſprochen, verwickelt geweſen ſei. Man ſollte über⸗ 
haupt fo allgemeine Verdächtigungen, ſolche Aus 
griffe auf die Privatehre, zumal ohne Nennung 
von Namen, hier unterlaſſen. Das intereſſanteſte 
ſei au der Juterpellation, daß ſie nur von Bündlern 
und Konſervativen unterſchrieben ſei. Die Kon⸗ 
ſervativen hätten ſich alſo den Bündlern unter⸗ 
worfen. Die Konſervativen verlangten ein Vakuum 
in den Verträgen, damit ſie hinterher, wenn ihnen 
die neuen Verträge nicht gefallen, freie Hand 
hätten, ſie abzulehnen und daun mit dem neuen 
hohen Zolltarif zu wirthſchaften. Aus dieſem 
Zuſammenſtoß zwiſchen den Kouſervativen und 
der Regierung, mit dem die Wahlperiode ſchließe, 
ſollte die Regierung wenigſtens die eine Lehre 
ziehen, daß ſie den Behördenapparat nicht mehr 
den Bündlern und Konſervativen zur Verfügung 


vorgäugigen Abſchluß neuer Verträge wäre eine] ftellt. 


frivole Mißachtung der i Intereſſen 
des Landes. Die Zollpolitik, welche Kanada jetzt 
uns gegenüber eingeſchlagen, ſei dieſelbe, welche 
Graf Limburg jetzt auch für Deutſchland haben 
möchte. In einen ſolchen Zollkrieg wie mit Kanada 
möchte Graf Limburg uns mit der ganzen Welt 
verwickelt wiſſen. Die Handelsverträge hätten 
Deulſchlaud großen Nutzen gebracht (Widerſpruch 
rechts.) und Graf Caprivi habe ſich damit ein un⸗ 
vergängliches Verdieuſt erworben. Eine Regierung 
könne nicht eine Handelspolitik treiben, wie man 
ſie in den jetzt abgeriſſenen Häuſern des Mühlen⸗ 
dammes getrieben habe. (Gelächter rechts.) Ja, 
Ihr Lachen zeigt nur, daß Sie nur eine Handels» 
politik kennen, wo der eine den andern übers 
1! Ohr haut! Vor einer fo elenden Krämerpolitit 


Abg. Graf Kanitz (konſ.) beſtreitet, daß feine 
Freunde nach einem Zollkriege Verlangen trügen; 
fie wollten nur eine Berückſichtigung unſerer wirth⸗ 
ſchaftlichen Jutereſſen. Was fie verlangten, bes 
dente noch durchaus keinen Zollkrieg. Aber wir 
dürften uns durch das Geſpenſt eines ſolchen in 
der Wahrung unſerer Intereſſen auch nicht ab⸗ 
ſchrecken laſſen. Sage doch ſogar die Hamburger 
Handelskammer in ihrem Jahresbericht von 1900, 
wir müßten mit Amerika zu einem Handelsver⸗ 
trage kommen, und wenn Amerika nicht wolle, 
müßten wir Amerika mit Zollzuſchlägen be 
legen. Etwas jo abſurdes, wie Barth und Richter 
io ſei alſo der Zollkrieg doch nicht. 

Abg. Barth entgegnet dem Abg. Herold, der 
feine Partei mit gewiſſen Prozeſſen in Verbindung 


m e d r .... ͤ—ꝙ————. —— r ̃²—ö——.ññññ — —ä 


— Ich war nicht gefragt worden. Da kam Herr 
von Wilcken und ſagte lächelnd: „Das iſt nichts 
für junge Damen, nicht wahr? Ich zeige Ihnen 
etwas Beſſeres! Wollen Sie hier eintreten?“ 
Damit öffnete er eine ganz kleine Tapetenthüre und 
ich blickte in ein Glashaus, welches mit den ſeltenſten 
Pflanzen gefüllt war. Sie ſtanden in Gruppen 
und auf Stellagen und hingen in Ampeln von der 
Decke herab, wunderbare, noch nie geſehene Blüten 
entfallend. Ein ſchmaler gelber Kiesweg, an welchem 
einige weiße Bänke ſtanden, führte ringsum, in der 
Mitte, umgeben von hohen purpurroten Lilien, 
rauſchte ein Springbrunnen. Ich hatte ſchon vom 
Orchideenhauſe in Schloß Weſſel reden hören und 
zweifelte nicht daran, daß ich mittendrin ſtand — 
ſah mich ſtaunend um und labte mein Auge an den 
herrlichen, feingefiederten Palmen, die ſich bis zum 
gläſernen Dach emporſtreckten. Mir gerade gegen⸗ 
über war eine breite Glasthür, durch die man in 
einen ſchönen großen Eßſaal blickte — und dieſe 
Thüre öffnete ſich im nämlichen Augenblick, wo ich 
ſie bemerkte, und er trat ganz allein in dieſe grüne, 
duftende Zauberwelt. — 

Mir wurde plößlich fo heiß — da fühlte ich 
ſchon meine Hände ergriffen: „Aengſtigen Sie ſich 
nicht und zürnen Sie mir nicht“ — ſagte er — 

„ich habe dieſe eine Minute des Aeeinſeins möglich 
gemacht, weil ich dachte“ — er beugte ſich herab 
und ſah mir in die Augen — „es müſſe für uns 
Int eine unendliche Wohlthat — eine Erlöſung 
ein!“ 

In mir rief eine Stimme: Jal — So iſt es! 
— aber reden konnte ich nicht — ich ließ ihm 
meine Hand und zitterte — aber ich fühlte weder 
Furcht, noch Spannung mehr, mir war ſo wunderſelig 
zu Mute. Eine kleine Weile war alles ganz ſtill 
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— dann zog er mich, ganz ſanft, — ja, als wäre 
ich — ich armſelig Ding! — ein koſtbares Kunſt⸗ 
werk, das er zu zerbrechen fürchtete! — an ſein 
Herz, ſtrich mir die wirren Locken aus der Stirn 
und küßte mich — oh ſo heiß, ſo innig: Mein 
Juwel! — Mein Stern — mein Leben!“ ſagte er 
dabei ganz leiſe, „Du biſt zu ſchön — viel zu 
ſchön ... in Dir vereinigt ſich alles, was ich mir 
je erträumt, mir je in meinen verwegenſten Phantaſien 
ausgemalt. Florentine — Florentine — könnte 
Dein junges Kinderherz nur ahnen, wie ich Dich 
liebe!“ 

Was er ſprach, iſt mir erſt nachher wieder ein⸗ 
gefallen, im Augenblick ſelbſt war ich ganz unter 
dem Bann ſeiner Augen, die mich ſo anſahen, wie 
noch nie, fühlte nichts, wie ſeine Nähe und hatte 
das Gefühl, als müſſe es ſchön ſein, jetzt, inmitten 
dieſer Seligkeit, zu ſterben! ER 

Welch ein Tod wäre das! — Dore würde 
freilich ſagen, ein ſchrecklicher Tod, — denn es iſt 
der Augenblick, in welchem die ganze Seele von 
einem Abgott in Beſitz genommen wird. Ach, Dore, 
Dore, ſei nicht ſo hart! Ich kann ja nichts dafür, 
ich hatte es bis zu dem Augenblick ja noch ſelbſt 
nicht gewußt, was es iſt — was ſie iſt, die große, 
große Liebe! 

Aber jetzt hatte ich ihn, hatte mich jelbſt endlich 
verſtanden — und es war nicht mehr nötig und 
doch ſo ſüß, daß er mir zuflüſterte: Ich liebe Dich! 

Da hörte ich Stimmen und ſchrak zuſammen. 
Er lächelte und legte den Arm noch feſter um mich. 
„Keine Angſt — es iſt nur hinter jener Tapeten⸗ 
thüre, vor der Wilcken Wache ſteht — in den 
Eßſaal kommt niemand .. . mein holdes Herz, ſieh 
mich nur noch einmal an ... ſage mir nur ein 
Wort!“ 


Ich ſah ihn an — ich glaube, mit ganz groß 
geöffneten Augen, wie verklärt — und ich fagte 
ihm, auch wie eine, der eine Offenbarung geworden 
faſt feierlich: „Das iſt Liebe — das iſt ſie!“ 

„Etwas, davon Dein Herz bisher noch nichts 
wußte!“ ſagte en „Iſt's nicht fo?“ 

„Ja, ja!“ 

Immer lauter wurden die Stimmen vor den 
Thüre — ja, ich hörte ſogar Tante fragen: We 
iſt meine Nichte? — Und ich achtete ſchon darauf 
fo wenig, wie auf das Rauſchen des Springbrunneng, 
denn er ſprach jetzt, dringend und leidenſchaftlich: 

„Florentine — wir fühlen es beide, daß win 
ohne einander nicht mehr leben können... ich muf 
Dich gewinnen — für's Leben — oder ich gehe zu 
Grunde! — Oh, dieſe kleine Hand“ .. . er Biel 
ſie mit ſeinen beiden Händen feſt, ſah ſie immer 
wieder an und küßte ſie dann wieder und wieder 
„Ahnft Du, wie ſehr ich mich an ihrem Anblich 
täglich erquicke? — Ahnſt Du, wie vollkommen Dy 
biſt, wie überreich ausgeſtattet mit dem berückendſten 
Zauber? — Nichts ahnſt Du, Du Kind — nichts 
merkſt Du! — Schenke ſie mir, dieſe kleine Hand 
ganz und gar — zu eigen!“ 

„Nimm ſie Dir,“ ſagte ich, mit einem ganz 
ſchwachen Lächeln, mit ſolch großer Freude drüber, 
daß ich ihm ſchön und lieblich erſcheine. Und nu 
ihm will ich fo erſcheinen, was geht mich die ganze 
übrige Welt an? ö 

Er zog einen kleinen, funkelnden Ring aus 
der Taſche und ſteckte ihn mir an den Finger. 
„Die Hand gehört alſo mir, vergiß das nicht, Ge⸗ 
liebte — ſo oft ich mein Eigentum beanſpruche, mußt 
Du es mir geben!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


IE 


— A 


ebracht habe: er halte grundſätzlich jeden Ver⸗ 
uch, ſtrafbare Handlungen von Angehörigen einer 
Partei dieſer Partei an die Rockſchöße zu hängen, 
für durchaus unzuläſſig und ſogar für politiſch 
unanſtändig. Außerdem aber habe Herold zu 
feiner Aeußerung nicht den geringſten thatſäch⸗ 
lichen Aulaß gehabt. Alle die, welche in den Pro 
zeſſen Sanden, Schmidt, Exner u. ſ. w. eine her⸗ 
vorragende Rolle geipielt, hätten anderen Par⸗ 
teien viel näher geſtanden, als der freiſiunigen 
Vereinigung. Er erwarte, daß Herr Herold als 
Mitglied einer „Partei für Wahrheit, Freiheit und 
Recht“ ſchleunigſt ſeine Verdächtigung unter Aus⸗ 
drücken des Bedauerns zurücknehmen werde. 

Abg. Herold erwidert; Er habe nichts zu be⸗ 
dauern. Seine Aeußerung ſei nur die Antwort auf 
Barths Angriff gegen Rechte und Zeutrum ger 
weſen. Barth habe vorher es ſo dargeſtellt, als ob 
nur ſeine Parteifreunde Vertreter der Reellität 
im Haudel wären. Mit Rückſicht darauf habe er 
ſelbſt geſagt, anch den Parteien der Linken ger 
hörten Leute au, bei denen Unreellitäten vor⸗ 
kommen, wie dies die Prozeſſe gezeigt hätten. 
(Beifall im Zentrum.) 

Abg. Gothein (freiſ. Vag.) beſtreitet, daß 
Barth der Rechten und dem Zentrum vorgeworfen 
habe, im geſchäftlichen Leben nicht reell zu fein. 

Damit endet die Beſprechung, und auf Vor⸗ 
ſchlag des Präſidenten vertagt ſich das Haus. 

Morgen 11 Uhr: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung der Krankeuverſicherungsvorlage. 

Schluß 5 Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


e Schönſee, 29. April. (Goldene Hochzeit. Ge⸗ 
nehmigte Steuerſätze.) Die Altſitzer Gründler'ſchen 
Eheleute in Dorf Richnan feierten geſtern ihre 
goldene Hochzeit. — Der Bezirksausſchuß hat den 
Beſchluß der hieſigen Gemeindevertretung, nach 
welchem zur Aufbringung des Gemeindeabgaben⸗ 
bedarfs für das neue Rechunnasjahr 270 Prozent 
bez eg che a 3 der Realſtener 
un zrozen er Betriebsſte 5 
iind, Gan g ftener zu erheben 

e Gollub, 29. April. (Der Rotz un 1 
Pferden) iſt in der benachbarten We e 
— enge und auf dem Gute Dembianh ausge⸗ 

e Briefen, 29. April. (Verſchiedenes.) Die geo 
logiſche Laudesanſtalt läßt auch in bichem Jahre 
geologiſch » agronomiſche Aufnahmearbeiten im 
hieſigen Kreiſe ausführen. Zu dieſem Zwecke 
werden in nächſter Zeit die Herren Landesgeologe 
Profeſſor Dr. Jenbſch und Bezirksgeologe Dr. 
Maaß aus Berlin eintreffen. — Der Geſanaverein 
beranftaltete zu Ehren ſeines ſcheidenden Diri⸗ 
nenten, des nach Marienburg berufenen Herrn 
Kantors Neuber, eine Abſchiedsfeier, hei welcher 
Herrn N. ein werthvoller Spazierſtock als An⸗ 
denken überreicht wurde. — Zu Fleiſchbeſchaueru 
at der Herr Landrathsamtsverwalter für den 

tadtbezirk Brieſen Herrn Thierarzt Uhl, für den 
Stadtbezirk Gollub mit den Amtsbezirken Schloß 
Golau, Oberförſterei Golan und Gajewo Herrn 
Grenzthierarztaſſiſtenten Schmuck in Gollub, für 
Schönſee nebſt den Amtsbezirken Friederikenhof. 
Grünfelde, Neuſchönſee, Richnau, Pr. Lauke und 
Kolmannsfeld Herrn Thierarzt Purtzel, für den 
Amtsbezirk kgl. Neudorf Herrn Gaſtwirth Deuble 


in 25 endorf ernannt. 
us dem Kreiſe Culm, 27. April. (Mit den 


Vorarbeiten eines Schöpfwerks für die Amts ⸗ 
niederung) wird in dleſem Sommer begonnen 
werden. Die Bearbeitung des Projektes iſt Herrn 
Vaurath Rudolph⸗Culm übertragen. Es werden 
a Projekte bearbeitet werden, nach dem einen 
ell das Schöpfwerk an den Deich gebaut und das 
Stauwaſſer direkt in die Weichſel geführt werden, 
während nach dem anderen das Waſſer in einen 
Polder geſchafft werden ſoll, wie es beim Schöpf⸗ 
werk in der Stadtniederung der Fall iſt. 

Strasburg, 24. April. (Verſchiedenes.) Jetzt 
fiebt man hier täglich große Schaaren ruſſiſcher 
Saifonarbeiter durch die Stadt ziehen. Dieſe 
Leute ſind durchweg unbefugt über die Grenze ge⸗ 
kommen, die ſie zur Nachtzeit unter Führung 
ortskundiger Perſonen paſſſren. Die letzteren 
Führer und die etwa hinzukommenden ruſſiſchen 
Greuzſoldaten erhalten pro Kopf einen halben 
Rubel. Auf dem Rickwege im Spätherbſte, wenn 
die Leute ihren Sommerverdienſt in der Taſche 
haben, der Vermittlerbetrag entſprechend 
theurer. — Die Regierung hat den Beſchluß der 
ſtädtiſchen Körperſchaften, nach dem die auswär⸗ 
tigen Schülerinnen der höheren Mädchenſchule um 
25 Prozent höheres Schulgeld zahlen ſollen, als 
die einheimiſchen, beſtätigt. — Der Verſchörungs⸗ 
verein entfaltet eine ſehr rege Thätigkeit im 
Stadtwalde von Gaudi, um den Aufenthalt dort 
ſo angenehm als möglich zu geſtalten. — Der 
Arbeiter Baunek iſt von einem Pferde erſchlagen 
worden; er hinterläßt feine Frau mit 3 Kindern. 

Graudenz, 27. April. (Geſchäftswechſel.) Der 
Kaufmann Rudolf Burandt hierſelbſt hat ſein 
Kolonial⸗ und Materialwarengeſchäft und das 
Haus Herrenſtraße 1 an den Kaufmann Harl 
— Friedeuan bei Berlin für 72000 Mk. 

erkauft. 

Ot. Eylau, 28. April. (Selbſtmord.) Der Burſche 
des Leutnants v. Alten hat ſich auf dem Bahn⸗ 
hofe in einem Abtheil erſter Klaſſe eines Eiſen⸗ 
bahnwagens erhängt. 

Schlochau, 28. April. (Zur Reichstagswahl.) Fu 
Schlochau⸗Flatow will ſich der ſchon einmal auf⸗ 
gelellte und zurückgetretene Allerwelts⸗Durchfalls⸗ 

ndidat Juſtizrath Waguer (natlib.) nun doch 
Kelle den bisherigen Abg. Hilgendorff (konſ.) auf⸗ 
ellen laſſen, jedenfalls um die Zahl ſeiner Durch⸗ 
Be zu vermehren. Er will am 9. und 10.d. Mts. 
u Flatow, Pr.⸗Friedland und Schlochau ſprechen. 
e e 
n, der dadur ne „Einigungspolitik“ 

in befremdlicher Weiſe dokumentirt. 2 

Konitz, 29. April. (Das nene Rathhaus) wird 
am 4. Mai ſeiner Beſtimmung übergeben. 

Aus der Provinz, 25. April. (Zur Wahlbewe⸗ 
gung.) Die Elbinger konſervative Wahlbewegung 
iM in eine neue Phaſe getreten. Der konſervative 
Berein Neukirch⸗Niederung hat in ſeiner geſtrigen 
Verſammlung beſchloſſen, Herrn von Oldenburg 
um gewiſſe entgegenkommende, ausgleichende Er⸗ 
Härungen zu erſuchen, die es auch den nichtbünd⸗ 
leriſchen Elementen der konſervativen Partei 
möglich machen könnten, für ihn zu ſtimmen. Dieſe 
Erklärungen, die von den Herren Pfarrer Criſti⸗ 
aui und Rechtsanwalt Stroh formulirt worden 

„lauten im weſentlichen: Herr von Oldenburg 
bactei im Seidätane ausultreben, Die eitrichtetoß, 

m Re age auzuſtreben, die r Slos, 
mit Hintauſeßung der Intereſſen der anderen 


Berufs- und Erwerbsſtände, für die wirthſchaft⸗ 
lichen Jutereſſen der Landwirthſchaft eintritt; 2. 
daß er die konſervative Partei nicht als eine 
bloße Agrarpartei anfieht, ſondern als eine Partei, 


welche es ſich zur Aufgabe gemacht hat, alle 
chriſtlich, patriotiſch und monarchiſch geſtunten 
Elemente im Volke ohne Rückſicht auf Staud und 
Beruf zuſammenzufaſſen, um poſitive Politik zu 
treiben und für die wirthſchaftlichen Intereſſen 
aller Erwerbsſtände gleichmäßig einzutreten. — 
Falls dieſe Erklärnugen abgegeben werden, ſoll 
eiuer neu einzuberufenden konſervativen Vertrau- 
ensmänner⸗Verſammlung von Stadt und Kreis 
Elbing die Kandidatur des Herrn von Oldenburg 
empfohlen werden. — Damit iſt der erſte Schritt 
gethau, die Kandidatur Stroh aus der Welt zu 
ſchaffen. 

Til ſit, 25. April. (Abnorme Eier.) Man ſchreibt 
der „T. A. .“: An zwei anfeinanderfolgenden 
Tagen hat eine ſchwarze Minorkaheune des Herrn 
R. Sinnhuber bier, Stolbeckerſtraße, folgende 
nroße Eier gelegt: am erſten Tage eins 7½ Benti- 
meter lang, 5 Zentimeter hoch, 15 ¼ Zentimeter 
Umfang, Gewicht 100 Gramm; am zweiten eins 
8 Zentimeter laug, 5½ Zenlimeter hoch. 16%, 
Zentimeter Umfang, Gewicht 125 Gramm. 


Tilſit, 27. April. (Fürſt Chilkow), der ruſſiſche 
Verkehrsminiſter, hat in der vorigen Woche den 
ruſſiſch⸗dentſchen Grenzſtrom Memel⸗Niemen be⸗ 
fahren, um die Flußregulirungsarbeiten kennen 
zu lernen. Nicht wenig dürften dieſem hohen Be 
amten, der als einfacher Ingenieur am Anfang 
ſeiner Laufbahn die Technik in Amerika ſtudirt 
hat, die 1872 bis 1875 erbauten mächtigen Eiſen⸗ 
bahnbrücken gefeſſelt haben, die ſich bei Tiſit 
über den Memelſtrom und deſſen 4 km. breites 
Flußthal ſpannen. Merkwürdigerweiſe waren es 
die Nufjen, die Ende 1757 bei ihrem Einbruch 
unter General Fermor während des ſiebenfährigen 
Krieges die erſten ſchwimmenden Brücken auf 
dem Memelſtrom eingerichtet und dadurch den 
Auſtoß zu einer jetzt noch beſtehenden Pouton⸗ 
brücke gegeben haben. Im Jahre 1767 erbaute 
auf Staatskoſten der damalige Ober⸗Deichinſpektor 
Lilienthal die auf 36 Prähmen ruhende erſte 
Brücke über die Memel, die 1150 Fuß lang iſt, 
ohne die Auf und Abfahrt zu rechnen. Im 
Winter mußten in der „guten alten Zeit“ alle 
Reiſenden, die nach Rußlaud wollten, mit der 
gelben Poſtkutſche auf Fähren über die Memel 
eſetzt werden, ſo z. B. noch in den ſechziger 
Jahren König Wilhelm mit ſeinem Ge⸗ 
folge, der Kronprinz, auch vordem Bismarck, 
als er Geſaudter in Petersburg war. Vor 
etwa 30 Jahren wurde, wie die „Tägliche 
Rundſchau“ erzählt, für den Sommer eine un⸗ 
mittelbare Dampferverbindung auf der Memel 
eingerichtet. Früher konnte man mit den Dampfern 
„Neris“ und „Kiepſtut“ von Tilſit auf der Memel 
gleich bis Kowno fahren, das eiuſt unter dem 
Namen Kauen eine Burg des Nitterordend war. 
Es erzählt Otto Glagau, der in dem bekannten 
Nothſtandsjahr 1867 dort reiſte und über den 
Grenzverkehr ein Buch ſchrieb, in dieſen Skizzen 
allerhand ergötzliche Schmugglerkuuſtſtlckchen, die 
auf den Dampfern über die ruſſiſche Grenze ver⸗ 
übt wurden. So wurden öfters alle armen 
Flößer, die als Zwiſchendecksgäſte ihrer flawiſchen 
Heimat zueilten, ſtatt des als einziger Kleidung 
ortsüblichen langen Hemdes mit feinen ſchwarzen 
Gehröcken bekleidet, die ihnen daun an Ort und 
Stelle auf ruſſiſcher Seite wieder abgenommen 
wurden. Da nämlich vor 30 Fahren die ruſſiſchen 
Schneider in den Grenzſtädten noch keinen an⸗ 
ſtändigen „Bratenrock“ fertigen konuten, beſtellten 
ſelbſt die ruſſiſchen Beamten ſowie alles, was in 
dem weiten Grenzlande ſich zur Geſellſchaft 
zählte, ihre Anzüge in Königsberg. Eine Weile 
hat die ruſſiſche Regierung, deren Beamten früher 
gern ein Auge, bei größerer n aber alle 
beide zudrückten, dieſes Treiben gehen laſſen, weil 
fie nichts davon wußte. Erſt 1881 kam der Ukas, 
daß die ruſſiſchen Dampfer nur bis zur ruſſtſchen 
Grenze und die preußiſchen Dampfer nur bis zur 
deutſchen Grenze fahren dürfen. Vielleicht über⸗ 
zeugt ſich jetzt Fürſt Chiltow, daß die Gründe 
für dieſe Verkehrsbehinderung nicht mehr beſtehen, 
die ein Uebernachten in den armſeligen Grenz⸗ 
ſtädtchen, bald auf deutſcher, bald auf ruſſiſcher 
Seite, das Umladen der Güter und des Gepäcks 
und zahlloſe Scherereien im Gefolge hat, da ja 
ſelbſt der Schmuggel zu Lande in den Niederungen 
der Grenzflüſſe bedeutend abgenommen hat. Der 
geſchilderte Kleiderſchmuggel hätte jetzt überhaupt 
4 Feine Anon da . jest, 8 bielen 
andere, fei ge auch in ihren Provinzſtädten, 
wie Kowuo ſelber, herſtellen können. : 8 


Memel, 26. April. (Ein Wohnungsbauverein) 
iſt hier gegründet worden, welchem ſofort 110 
Mitglieder beitraten. Der Vorſitzende des Haus⸗ 
beſitzervereins Stadtrath Fürſlenberg beftritt in 
der Verſammlung das Bedürfuiß für den geuoſſen⸗ 
ſchaftlichen Ban von Wohnhänſern, ließ ſich daun 
aber in den Aufſichtsrath des Bauvereins wählen. 


Gneſen, 26. April. (Der Frühiahrspferdemarkt) 
iſt mit Luxuspferden ſelten fo ſtark beſchickt wor⸗ 
den wie in dieſem Jahre. Sämmtliche Ställe ſind 
an Pferdehändler vermiethet worden. Das auf⸗ 
getriebene Wferdematerial iſt von beſter Be⸗ 
ſchaffenheit. Das Gros haben ruſſiſche Groß⸗ 
händler geliefert. Die Nachfrage iſt bedentend, 
da viele Kaufleute ſelbſt aus England gekommen 
find und die gezahlten Preiſe diirften im allge⸗ 
meinen befriedigen. Mehrere Eiſeubahnzüge ſind 
geſtern mit verkauften Pferden bereits abge⸗ 
gangen. In den heutigen Nachmittagsſtunden 
entfaltete ſich auf dem Pferdemarkte, begünſtigt 
vom ſchöuſten Wetter, ein buntes Treiben und 
wurden viele Geſchäfte abgeſchloſſen. Der Markt 
dauert noch bis künftigen Mittwoch, an dem der 
Banerupferdemarkt, der wohl auch bedeutend bes 
ſchickt werden dürfte, ftatifiuden wird. 


Schönlanke, 26. April. (Zur Reichstagswahl.) 
Der Autiſemit Bruhn und der Bodenreformer 
Seehagel haben ihre Bewerbungen um das Reichs⸗ 
tagsmandat im Wahlkreis Czarnikau⸗Filehne zu⸗ 
rückgezogen, ſodaß ſich die Zahl der Kandidaten 
von 6 auf 4 vermindert hat. 


Stettin, 27. April. (Der Mörder) der im 
Walde zwiſchen Hammer und Gollnow todt auf⸗ 
gefundenen Tiſchlerfrau Colberg dürfte unumehr 
gefaßt ſein, und zwar in der Perſon des in 
Greifenberg feſtgenommenen Steinſchlägers Valen⸗ 
tin Przbylski, der in das hieſige Gerſchtsgefäug⸗ 
niß eingeliefert worden iſt. Der Verdächtige ih 
aufgrund von Angaben feiner Tochter in Haft ge 
nommen worden. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 30. April 1903. 


— Gerſonalien.) Dem Referendar Walter 
Prochnow aus Danzig iſt behufs Uebertritts zum 
höheren Verwaltungsdienſt die nachgeſuchte Ent- 
laſſung aus dem Juſtizdienſt ertheilt worden. Der 
Rechtskandidat Axel Pobowski aus Danzig iſt 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in 
Rieſenburg zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Gerichtsdiener Stutzkeitzki bei dem Amts⸗ 
ericht in Dirſchau iſt auf ſeinen Antrag mit 
enſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

— Gur polniſchen Wahlbewegung.) 
Eine polniſche Delegirtenverſammlung findet am 
Mittwoch deu 6. Mai in Grandenz ſtatt. In der⸗ 
ſelben erfolgt die endgiltige Auswahl reſp. Be⸗ 
ſtätigung der von den Wählern in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Reichstagskandidaten für Weſiprenßen und 
Ermland. 

— CJagdkalender.) Nach zweimonatiger 
Ruhe wird mit dem 1. Mai die Jagd auf den 
Rehbock wieder eröffnet, während von dieſem 
Tage ab die Schonzeit für Trappen, Schnepfen 
und wilde Schwäne beginnt. Von jagdbarem Wild 
können im Mai nur noch die Auer⸗, Birck⸗ und 
Faſanenhähne geſchoſſen werden. 

— (In der katholiſchen Prüparanden⸗ 
anftalt) hierſelbſt find 28 junge Leute aufge⸗ 
nommen worden; 33 hatten ſich gemeldet. 

— Ortsverband des Hirſch⸗Duucker⸗ 
ſchen Gewerkvereins.) Die am Dienſtag 
bei Nicolai veranſtaltete Verſammlung war zahl⸗ 
reich beſucht. Herr Klavon-Berlin ſprach über die 
Nothwendigkeit der gemeinſchaftlichen Arbeiter ⸗ 
organisation. In der Diskuſſion erklärten ſich die 
Herren Lithograph Vierrether und Werkführer 
Witt mit den Ausfführungen des Referenten ein⸗ 
verſtanden. 

— (Der nene Begräbnißverein und 
der Haudſchuhmgcher⸗Begräbniß ⸗ 
verein) hielten am Dienſtag Abend bei Nicolai 
unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrath Schwartz 
eine Generalverſammlung ab, in welcher die Ver⸗ 
einsſtatuten nach dem von der königl. Regierung 
überwieſenen Normalſtatut geändert wurden. Die 
neuen Statuten der beiden Vereine ſind nunmehr 
die gleichen, nur in den Beiträgen beſteht ein kleiner 
Unterſchied. ! 

— (Der Verein für Geſundheitspfleige 
und Naturheilkunde) hält am Sonnabend 
tn im Schützenhanſe eine Hauptverſamm⸗ 
ung ab. 

— (Leipziger Sänger.) Wie ſchon mitge- 
theilt, werden Knappe's Leipziger Sänger am 
Sonntag im Schfigenhanfe einen einmaligen 
Liederabend veranftalten. Ueber die Truppe 
ſchreibt die „Tilſiter Ztg.“: Der von Knappe's 
Leipziger Sänger veranſtaltete zweite humoriſtiſche 
Abend war wieder recht zahlreich beſucht. Inbezug 
anf ihre Leiſtungen nimmt Kuappe's Sängergeſell⸗ 
ſchaft eutſchieden die erſte Stelle ein unter den 
Geſellſchaften gleichen Genres. Außer geſchulten 
wirkungsvollen Quartetten wurden eruſte und 
heitere Einzelgeſüuge iu ſtimmungsvoller Weiſe 
vorgetragen. Neben tüchtigen Geſangskräften, den 
Herren Knappe, Effner, Spriuger, Müller, Fritſche, 
verfügt die Geſellſchaft auch über hervorragende 
komiſche Kräfte, die Herren Müller⸗Milardo, Reetz 
und Springer. Der Tanz und Groteskhumoriſt 
Miller-Milardo führt feine Tänze mit erſtaun⸗ 
licher Elaſtizität und Gewandtheit aus. Sämmt⸗ 
lichen Geſangs⸗ und humoriſtiſchen rg folgte 
ſtürmiſcher Beifall und Heiterkeit, ſodaß die 
Sänger zu wiederholten Einlagen veranlaßt wur⸗ 
den, wodurch die Vortragsnummern aufs doppelte 
vermehrt wurden. 

— (Schwurgericht) Durch den Spruch der 
Geſchworenen wurden in der geſtern zuende ge⸗ 
führten Sache der Kuecht Joſef Rawski, der 
Arbeiter Anton Reich, der Knecht Johann Kor 
zechowski, der Arbeiter Andreas Paczkowski, der 
Kutſcher Johann Roszycki, ſowie der Arbeiter 
Michael Szinkowski des ſchweren Landfriedens⸗ 
bruchs und der Arbeiter Jakob Reich des Haus⸗ 
friedensbruchs für ſchuldig erklärt. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte den Joſef Kawski zu 1 Jahr 6 
Monaten Gefängniß, den Anton Reich und Audreas 
Paczkowski zu je 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 
den Johann Korzechowski und Joſef Roszycki zu 
je 1 Jahr Zuchthaus, den Michael Szinkowski zn 
7 Monaten Gefängniß und den Jakob Reich zu 
1 Woche Gefängniß. Auf die Strafen des Kawski, 
Auton Reich, Korzechowski, Paczkowski und des 
Roszycki wurden ſe 8 Monat, als durch die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft verbüßt, in Anrechunng 
gebracht. t der Entſcheidung in dieſer Sache 
ſchloß die zweite diesjährige Schwurgerichts⸗ 


periode ab. 
— Schöffengericht.) Der Glaſergeſelle 
Schilling, zurzeit in Haft, wurde in der vorgeſtrigen 


Sitzung wegen Bettelei und Landſtreicherei zu 6 


[Meyſen burg, 
Waguers und Friedrich Nietzſche's, iſt am 


10 des St.⸗G.⸗B. lautete das Urtheil gegen ihn 


auf 1 Woche Haft. \ 
12 (Thierguälerei) Am Dienſigo DE 
merkten Anwohner des RNenbaues au hrs 
Wilhelmſtadt, daß der Kutſcher eines Laſtfugte 
werkes feine vor einem Arbeitswagen Be 
Pferde auf das gröbſte mißhaudelte. Die 7 — 
ſollten einen leeren Wagen rückwärts über ter 
Sandhaufen biegen, was den Thieren trotz grüß Er 
Anstrengung nicht gelang. Erſt zerhieb der — 
die Peilſche und als dieſes Marterwerkzeng d 9 
nichtet war, trieb ihn feine Wuth ſoweit. dab 8 
eines der Thiere in den Kopf biß. Ein des Weges 
kommender Herr wies den Maun zurecht und 5 
klärte ihm, daß er Anzeige bei der Polizeibehörbe 
machen werde. Leider kommen derartige Ro 
heiten immer noch zu häufig vor. 


* Mocker, 29. April. (Der Mäunerturuverein 
Hält am Dienſtag den 5. Mai abends 9 Uhr im 
Vereinslokal „Goldener Löwe“ eine Hauptver“ 
ſammlung ab. 


e 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die Schriſtſtellerin Malvida von 
eine Freundin Richard 


Sonntag im Alter von 87 Jahren in Rom 
geſtorben. 5 

Der Delegirtentag der Goethe⸗ Bünde, 
der ſoeben in Bremen verhandelt hat, einigte 
ſich über den von Berlin aus angeregten 
Volks⸗Schillerpreis, ſodaß die Begründung 
dieſes und der Auſchluß an den Goethe⸗Bund 
in Berlin in dieſer Sache in Ausſicht ſteht. An 
Paul Heyuſe wurde ein Sympathietelegramm 
abgeſandt. Anläßlich des Delegirtentages 
der Goethe-Bünde wurde eine Volksver⸗ 
ſammlung abgehalten und nach Referaten 
von Juſtizrath Jonas⸗Berlin und Profeſſor 
Diez⸗Stultgart eine Proteſtreſolntiou gegen 
die Theaterzeuſur beſchloſſen. 

Auläßlich der Enthüllung des 
Richard Wagner⸗Denkmals in 
Berlin find folgende, von dem Komitee 
nunmehr formell gebilligten Feſtlichkeiten 
vorgeſehen: Für den Empfaug der Ehren⸗ 
gäſte am Vorabend der Denkmalsweihe (30. 
September) iſt ein großes Geſellſchafts⸗ 
konzert in der Wandelhalle des Reichstags⸗ 
gebäudes beſtimmt. Der muſikaliſchen Feier 
bei der Denkmalsenthüllung am 1. Oktober 
folgt abends 7 Uhr das Feſtbauketlt im 
Wintergarten. Am 2. Oktober finden drei 
hiſtoriſche Muſikaufführungen in der Phil⸗ 
harmonie ſtalt; am Abend des 3. Oktober 
Galafeſtoper im königlichen Opernhauſe; für 
Sonntag den 4. Oktober iſt mittags die 
Aufführung einer großen Meſſe in der Sing⸗ 
akademie, abends ein großes Richard Wag⸗ 
ner⸗Konzert im neuen königlichen Operu⸗ 
hauſe angeſetzt. Die Feſtlichkeiten ſchließen 
mit einer muſikaliſchen Abſchiedsſeier am 
Montag den 5. Oktober. Während der Dauer 
der Feſtzeit tagt im Reichstagsgebäude der, 
internationale Muſik⸗ Kongreß 
unter dem Präſidium des Grafen Hochberg. 


Literariſches. 

Die Reichstagswahlen finden im Mouat Juni 
ſtatt. Jedem ſich für das öffentliche Leben 
Jutereſſirenden ſei für den bevorſtehenden Wahl⸗ 
kampf das im Verlage von Hermann Schoenfe 
in Dresden erſchienene „Notizbuch für 
Reichstagswähler“ empfohlen. Dieſes über⸗ 
aus praktisch angelegte Nachſchlagewerk in Wahl⸗ 
ſachen hat bereits fünf Auflagen erlebt. Preis 
1 Mark (mit farbigem Tableau Mark 150.) Die 
für die Parteien in den einzelnen Wahlkreiſen ſeit 
den erſten Reichstagswahlen 1871 abgegebenen 
Stimmen ſind in überſichtlicher Weiſe gruppirt, 
und wie ſich in den Tabellen der Aufmarſch der 
Parteien von Wahl zu Wahl verfolgen läßt, ſo 
laſſen ſich auch an der Hand des gewiſſenhaft 
aufgrund amtlicher Quellen bearbeiteten Mate⸗ 
rials ganz intereſſante Schlüſſe auf den muthmaß⸗ 
lichen Ausgang der bevorſtehenden Wahlen ziehen. 
Biographiſche Notizen über fämmtliche Abgeord⸗ 
nete ſeit 1871, Fraktionsliſten, Mittheilungen 
über die Fraktions⸗ und Parteibewegung u. ſ. w. 
7 das Buch für jeden Politiker unent⸗ 

ehrlich. 


Wochen Haft und Ueberweiſung ins Arbeitshang | behrlich 


verurtheilt. — Die ruſſiſche Unterthanin unver 
ehelichte Marianna Jablouski aus Sidlewo, die 
bereits zweimal aus Preußen ausgewieſen worden, 
fiberichritt im März wiederum ohne vorher ein- 
geholte Erlaubniß mit einer ruſſiſchen Legitimation 
die preußiſche Grenze; He erhielt 2 Wochen Haft. — 
Die Arbeiterin Minna Nell aus Schönwalde, die 
bereits vorbeſtraft iſt, hat in augetrunkenem Znu⸗ 
ſtande in einem Rathhausgewölbe in aufdring⸗ 
lichſter Weiſe gebettelt; ſie wurde zu 2 Wochen 
Haft verurtheilt. — Der Arbeiter Butſchkowski, 
welcher von einem Wagen auf Bahnhof Mocker 
Kohlen entwendete, erhielt 1 Tag Gefänguniß. — 
Die Dirne Agues Witkowski hat ſich bei ihrem 
Abzug nach Graudenz nicht polizeilich abgemeldet 
und ſich dadurch der Sittenkontrole entzogen. Da 
ſie bereits 30 mal vorbeſtraft iſt, erkannte das 
Schöffengericht gegen ſie auf 6 Wochen Haft und 
Ueberweiſung an die Landespolizei. — Der gleichen 
Uebertretung hat ſich die Dirne Anna Bachmann 
bei ihrem Fortzuge nach Mocker und von dort 
wieder zurück nach Thorn ſchuldig gemacht. Außer⸗ 
dem hat die B. in Mocker in Gemeinſchaft mit 
anderen Dirnen und Zuhältern in der Bergſtraße 
ruheſtörenden Lärm verurſacht und ſich bei ihrer Ver⸗ 
haftung in Thorn, die durch den Polizeiwachtmeiſter 
Kabel erfolgte, einen falſchen Namen beigelegt. 
Sie wurde zu 12 Wochen Haft und Ueberweiſung 
an die Landespolizei verurtheilt. — Der Tiſchler⸗ 
geſelle Franz Dombrowski von hier hat ſich der 
Unterhaltungspflicht gegenüber feiner Ehefrau eut⸗ 
zogen, ſodaß dieſe der Armenkaſſe zur Laſt fiel. 
Als Grund gab er an, daß feine Fran die haus⸗ 
wirthſchaftlichen Pflichten vernachläſſigt. Erſt 
ſeit 3 Wochen lebt er wieder mit ſeiner Frau zu⸗ 
De Der Angeklagte benahm ſich vor Gericht 
o aufgeregt, daß er beinahe in Ordnungsſtrafe 
verfallen wäre. Wegen Uebertretung des 8 316 
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Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
Amtliche W 2 Dauziger Produkten⸗ 


rie 
vom Mittwoch den 29. April 1968. 

Ur Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden anßer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergiftet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. roth 750 Gr. 157 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
r. Normalgewicht 
inländ, grobkörnig 714—738 Gr. 125 bis 
127 Mk. bezw. 


Hamburg. 29. April. Rüböl ruhig, loko 48/5 
Kaffee ruhig. Umſatz — 2000 Sack. — Bett. 
leum ſehr feit.. Standard white loko — 70 
Wetter: Bedeckt. 


ORTE R SCHUTZ-MARKB 


Das original echte Porterbier 
unserer Brauerei ist nur mit un- 
serer Etiquette zu haben, worauf 
unsere Schutzmarke und Unter- 
schrift sich befinden, 


BARCLAY, PERKINS K CD, 


——_——em 
1. Mai: Sonn.⸗Aufgaug 4.33 Uhr. 
BEA l 
ond⸗Aufgaug 7. 8 

Mond⸗Unterg. 11.41 Uhr⸗ 


an 


Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen 
80 noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Au öinfen für ſtädtiſche Grundſtücke, 
—4 Lagerſchuppen, Rathhausge⸗ 
Erb und Nutzungen aller Art, ſowie 
an und Kauou Beträge, Aner⸗ 
beilr ngögebühren, Fenerverſicherungs⸗ 
5 äge u. ſ. w. find zur Vermeidung 
er Klage und der fonftigen verlraglich 
orbehaltenen Zwangs Maßregeln 
be ehr innerhalb 8 Tagen an die 
ein enden ftäbtifchen Kaſſen zu ent⸗ 


Thorn den 20. April 1903. 
Der Magiſtrat. 


Mein Haus, 


? Seglerſtraße 11, 

ii mit großem Hofraum und 
Ausfahrt, iſt unter ſehr 
Tgünſt. Beding. zu verk. 


= 2. Keil, Seglerſtraße 30, 15 


K (1 
Pr. engl. Wallach, 
6 jährig, 6 Zoll, billig 
zu verkaufen, weil für 
mich zu leicht. 
Major Baranowsky, 
Mellienſtr. 79. 


Vollgatterſchueider 


zum ſofortigen Eintritt geſucht von 
H. Illgner, Thorn III, 
Dampfſägewerk, Brombergerſtr. 33. 


Junge Mädchen 


zur Erlernung der feinen Küche 
können ſich melden. 
Harwart, Schützenhaus. 


Ein ordentliches Mädchen 
für Küche und Hausarbeit ſucht von 
ſoſort Frau Duszynski, 
Breiteſtraße 43, II. 


J 
n 


208. Königl. Preuſf. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 29. April 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Nachdruck verboten). 


1247 825 524 737 51 884 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
397 419 511 59 956 70 


906 2153 91 246 59 372 467 683 


604 761 865 931 49 4008 66 171 


ee eee 


NL 
ZN 
& Dem hochgeehrten Publikum der Provinz Poſen und Weſt⸗ * 
> preußen zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich die Ver⸗ 2 
waltung des 
N 2 97 
85 td „Ludwigshöhe“ 
2 Niuftkurortes „Ludwigshöhe 
8 weiter führe und mit dem heutigen Tage die Sommer; 
V ſaiſon eröffne. 
25 Es wird mein Beſtreben ſein, das geehrte Publikum in 


jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen und bitte ich, mir das im 
N Vorjahr geſchenkte Vertrauen auch in dieſem Jahre 
NZ zu erweiſen. Namentlich werde ich für gute Speiſen und 
SZ Getränke eifrigſt Sorge tragen und bitte ich Anfragen brief⸗ 
lich oder telephoniſch an das Kurhaus zu richten. 


Zinner empfehle von 1,25 Mark an. 


ZN 
25 Volle Benfion inkl. Wohnung von 3,00 Mark an. 
55 Proſpekte auf Verlangen gratis und franko. 

Zu Hochachtungs voll 

85 A. Gerstenkorn, Hotelier. 
25 Moſchin (Poſen), im April 1903. 

ZN 


N 


A 
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Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Habe bereits mein Geſchäft in der 


Seglerſtraße Nr. 7, 
„Herzberg? Reſtaurant,“ 


eröffnet. — Bitte mein Unternehmen gefälligſt unterſtützen zu wollen. — 
Anſtich von Königsberger und Kulmbacher Reichelbrän. — Die 
bekannte Frühſtückskarte wird ſtets offen gehalten 5 ‚ 

rgebenſt 


F. Klatt. 


Möbl. Zimmer m. ſep. Eingang | Wohnung, 2 Zimm., f. 300 Mk. 
v. ſof. billig z. v. Eliſabethſtr. 6. Hz. verm. Gerberſtr. 27. L. Labes. 


| 


F 58 664 818 984 
98 107002 (500) 4 89 144 224 4 Ir 
85 108152 55 (500) 82 242 50 819 68 710 64 81 87 
109083 206 32 362 91 98 598 728 29 987 

110009 98 101 269 (500) 449 514 963 111256 897 
604 (3000) 37 816 22 112073 503 601 13 739 (1000) 969 
113371 405 (500) 57 540 677 766 89 918 114005 (500 


ä 125 27 285 470 796 115024 61 103 80 355 429 609 1 


78 340 498 99 504 


Günstige Kaufgelegenheit! 
Unſer großes „Fuhrgeſchäft“ (Taxameter, Equipagen, ꝛc. Fuhrwerke) 
35 gute Pferde, 15 leichte Halbverdeckwagen, 2 hocheleg. Brautkoupees auf 
Gummirädern, 3 moderne Begl.⸗Koupees, eine Anzahl eleg. Landauer und 


Fix Kaleſchen ꝛc., Schlitten, bl. Kummtgeſch., ein⸗ u. zweiſpännige Bruſtbl.⸗Geſch., 


Livreen, Utenſilien aller Art, Kontor⸗Einr., evtl. mit den polizeilich konzeſſ. 
Taxam.⸗Nummern, beabſichtigen wir im ganzen oder getheilt zu verkaufen 
und bitten Reflektanten, ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen. 


C. Kolley & Co., Danzig, Jauggarten 27. 


Ziehung 19. Mai 


Stettiner Loose 1. «| 
11 Loose 10 , Porto u. Liste 20 g. 


Gewinne können nach Ziehung frei- 
händig oder auf Auction gut ver- 
werthet werden gegen 


Baar -Geld. f 


4114 Gewinne werder 


Er] 


davon 110 Reit- und Wagenpferde 
mit 7 Equipagen: . „ 


112000 


4000 Silbergewinne mit #. 


2124 


und 10 elegante Fahrräder 1800. 
Loose versendet der Goneral-Debit: 


Ind. Müller & Co. 


Berlin, Breitestr. 5. (Giekamäuer. K 

Loſe in Thorn zu haben bei C. 
b el Buchdruckerei, Walter 
Lambeck, Buchhandlung, O. Herr- 
mann, Zigarrenhandlung, Ernst 
Lambeck, „Thorner Zeitung“, Gust. 
Ad. Schleh, Breiteſtraße 21, Fritz 
von Paris, Altſtädiiſcher Markt, Ecke 
Heiligegeiſtſtraße. 


Kl. Wohnung, 55 Thlr., zum 1. 
April 03. J. Block, Heiligegeiſtſtr. 6/10. 


208. Böntgl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 29. April 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Nachdruck verboten.) 


210 439 610 709 976 77 1077 145 
(500) 37 76 880 (1000) 407 66 (3000) 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


Schlachtbieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau. 


Die zu den Tagebüchern für 
Beſchauer vorgeſchriebenen Formu⸗ 
lare, ebenſo die vorſchriftsmäßigen Be⸗ 
i Sn ame find zu Haben 
in ber 

C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei, 

Thorn. 


Lose 


zur 26. Stettiner Pferdelotterie, 
Ziehung am 19. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn ein eleganter Jagdwagen 
mit 4 Pferden, à 1,10. Mk., 

zur 15. Marienburger Geld⸗ 
lotterie, Ziehung vom 25. bis 27. 
Mai, Hauptgewinn 60000 Mk., 
à 3,30 Mk. 

zur Königsberger Jubiläums⸗ 
Pferde⸗Lotterie, Ziehung am 27. 
Mai cr., Hauptgewinn eine vier⸗ 
ſpännige komplette Doppel⸗Kaleſche, 
à 1,10 Mk. 

zu haben in der 
Geſchäflsſtelle der „Thorner Breffe®, 


2 elegant möbl. Zimmer, ev. m. 
Burſchengelaß, von fof. zu verm. Zu 
erfr. im Laden, Schuhmacherſtr. 24. 


Out möbl. Eckzimmer, 1. Etage, 

u. b., p. gleich oder ſpäter zu verm. 
Eduard Kohnert, Thorn. 

Ein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion Bäckerſtr. 29, I. 


5000) 235 
9 625 29 50 


1 gut möbl. Zimmer nach vorn, 


Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 
er. zu verm. Breiteſtr. 11, II 


ſof. zu verm. Coppernikusſtr. 23, 2 

Möbl. Zim. mit Penſion ſof. billig 
zu haben Schuh macherſtr. 24, 3 Trp. r. 
M. W. m. B. z. verm. Gerſtenſtr. 11. 


Sofort geſucht 


Wohnung von 8 Zimmern 
mit Pferdeſtall und Wagenremiſe 
nnd mögl. Garten. Angebote 
unter 8. 8. 30 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Geſucht von einem Beamten zum 1. 
Oktober 1903 Wohnung v. 4 Zim. 
m. Zubehör, Badeeinrichtung, 1. oder 
2. Etg., Junen⸗ oder Wilhelmſtadt. 
Augeb. unter W. 8. a. d. Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Baderſtraße 23 


iſt die III. Etage, beſtehend aus 8 
Zimmern, zum 1. Juli für 500 Mk. 
zu vermiethen. 

Ph. Elkan Nachfl. 


Größere und kleinere 


= Wohnungen = 


fofort zu vermieten Baderſtr. 7. 
u erfragen daſelbſt 1 Tr. 


2 Wohnungen, 


Bacheſtr. 17, 1. u. 2. Etage, beſtehend 
aus je 6 Zimmern nebſt allem Zubeh., ev. 
auch Pferdeſtall u. Wagenremiſe, ver⸗ 
ſetzungshalber von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. GL, Soppart, 
Thorn, Bacheſtraße 17. 
Bromberger Vorſtadt, Kaſernen⸗ 
ſtraſſe 42, neuhergerichtete, ruhig 
gelegene Gartenwohnung, 2 Zim. 
u. Zubeh. ſogl. für 168 Mk. z. verm. 


— 


110004 21 76 83 199 872 552 711 81 856 925 87 
98 111023 107 205 42 474 516 59 66 755 59 915 46 
112043 182 489 530 655 965 86 113051 59 (3000) 121 
(500) 446 647 708 809 67 903 21 114003 180 (500) 475 
4% (5000) 77 117000 192 270° 
000 195 279 416 97 98 64 
727 119315 458 588 718 806 25 907 25 5 
120058 129 32 293 440 533 605 70 78 926 121085 


903 87 89 116247 


83 45 686 89 721 925 (1000) 55 76 5288 412 531 88 
2000 1 0% 9020 61 85 817 94 408 69 692 94 642 734 
8588 57180514 337 81 404 (500) 80 96 610 88 800 

2 nl 766 9181 82 242 862 409 514 789 951 (500) 

10109 60 287 316 425 (500) 524 57 786 865 78 
11061 112 236 590 747 58 865 69 75 12099 225 876 
19 455 680 718 807 79 (3000) 960 13069 154 298 
(3000) 99 392 438 58 618 860 81 910 14049 76 (500 
817 87 403 39 602 95 791 96 15155 486 95 682 
750 58 (3000) 857 (500) 60 16021 870 96 98 668 703 
29 47 (1000) 899 17041 81 199 259 836 88 426 88 512 
72 (50000) 84 89 95 650 95 (500) 776 812 52 929 
18022 168 286 99 (500) 353 402 570 78 664 19018 91 
836 465 548 58 606 78 801 

20114 397 478 561 80 81 (600) 788 67 95 818 60 
21135 87 623 768 885 905 22003 69 102 285 627 89 
924 51 23018 102 258 859 429 87 698 739 858 (1000 
24033 136 48 819.41 518 47 623 723 25081 44 105 
822 501 (1000) 76 656 755 64 981 26079 122 216 818 
69 512 15 84 658 887 916 82 27106 809 75 487 
(3000) 70 555 605 (3000) 75 804 70 910 45 64 
28038 187 208 802 48 405 581 80 752 (1000) 808 24 
999 24013 77 151 268 532 50 641 816 56 75 (500) 

30058 70 167 333 63 66 (500) 413 45 710 805 9 42 
31013 83 (500) 151 223 862 90 95 412 609 42 770 971 
32082 308 84 476 596 614 80 789 993 33041 264 438 
59 553 80 701 79 819 42 952 34097 281 595 770 
85011 (500) 258 301 9 431 532 745 809 951 Co, 68 
36086 89 270 71 441 67 525 89 625 824 67 37196 
(4000) 671 788 8%4 11 38221 803 472 652 (1000) 68 
1000) 847 941 39004 175 292 807 78 (1000) 406 28 
(609) 683 52 95 911 93 

40375 738 69 884 85 92 911 61 70 41152 97 224 
(4000) 484 539 661 703 81 (8000) 50 883 85 84 994 
(3000) 938 42018 200 352 407 41 59 91 99 558 687 
941 68 43027 (1000) 284 356 588 93 672 94 766 834 
64 943 92 44041 46 121 (8000) 59 204 88 804 (500) 
17 85 445 507 70 669 72 97 711 18 884 45158 207 
405 588 812 979 46363 406 20 88 522 (1000) 76 770 

) 954 58 47030 46 677 745 825 48040 78 00) 

8 206 17 52 483 563 895 49107 277 540 752 


50057 (1000) 832 402 82 (1000) 800 99 958 61125 
4 441 599 657 64 937 85 99 52351 78 (500) 520 87 
(10000) 2839 (500) 53301 6 83 502 62 644 74 981 
l 1500) 540903 128 873_99 482 564 614 59 81 

843 55057 289 699 725 802 (500) 19 945 56017 
69 290 414 940 47 57003 20 78 266 77 444 
87 729 89 896 (30000) 924 92 58054 
525 672 736 889 926 44 59150 55 87 
655 641 67 769 985 87 

60013 185 59 96 279 (2009) 842 
961 61019 (1000) 608 (3000) 12 798 
798 875 63045 209 (500) 22 866 540 
80 64081 (1000) 115 615 933 65119 
648 681 (1000) 882 924 52 66006 151 
861 67 650 
46 61 127 76 422 34 78 700 955 6 6 
(600) 35 63 606 840 981 

70022 32 105 16 48 62 222 52 79 479 585 
71039 154 (1000) 88 458 645 750 72168 280 
51 78 975 (5000) 73176 78 380 464 506 
(3000) 701 74 993 74041 81 205 25 509 
88 976 75067 120 79 869 581 630 99 868 
507 894 _ 77007 156 298 57 861 442 584 74 7 
78129 68 231 48 75 429 509 (1000) 86 642 85 
79124 83 (500) 220 (500) 810 (1000) 210 921 58 

80070 99 208 509 67 621 840 
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151 457 49 61 089 6 84. 002 59 g 

848 427 525 88 99 811 9701 

1 80 514 620 25 755 (1000) 863 


38 


88 
S SSS 


29 370 80 422 26 564 620 42 768 82 958 38005 

434 60 548 (1000) 782 

A 490072 81 887 711 807 986 62 88.96 101288 

675 780 205 10 84 66 102002 111 01 370.00) 

404199 217 39 44 103104 9 821 405 26 889 90 
414 (3000) 635 807 105125 485 911 18 40 


65 958 (500) 116402 18 585 629 81 772 873 80 117083 
191 214 89 888 485 508 61 785 921 86 118028 76 122 
244 362 575 601 4 49 864 987 119276 571 977 

120076 204 20 50 402 (3000) 7 88 76 621 747 
56 894 963 72 121032 ) 212 474 96 937 50 
122028 131 nm 98 (3000) 632 862 94 913 
123158 63 328 509 86 630 124180 378 455 81 
567 82 768 949 125024 97 163 489 554 (3000) 609 
11 741 45 94 818 942 94 126076 116 80 44 240 48 
815 56 79 882 915 127373 588 965 96 128030 155 
46 > 113 215 817 410 527 (500) 82 626 911 12915 
263 467 96 518 753 818 67 

130000 172 809 704 131880 87 434 44 58 757 90 
827 951 64 132076 189 240 818 419 613 16 83 722 
884 133017 276 808 416 521 78 99 908 20 134520 
48 958 135082 125 (500) 890 746 934 64 90 136018 
46 59 81 745 951 137301 3 459 570 
138080 93 95 (3000) 186 897 899 % 139028 
u 90 821 480 46 628 87 (1000) 810 85 54 


140050 71 128 271 (500) 73 (500) 860 90 514 
748 805 141073 811 518 89 142145 77 64 679 
98 143089 126 51 830 42 54 78 521 870 78 144072 
82 182 (500) 400 598 919 63 145007 8 467 546 
68 748 146052 124 248 812 481 560 96 98 {1000 
871 147086 56 (1000) 182 415 851 942 79 1 053 9 
EBEN 14 178 231 879 429 578 789 857 

1 


150021 69 90 108 258 877 80 98 467 70 526 63 
654 776 818 151027 53 106 23 (3000) 91 219 825 
562 89 720 61 834 152051 80 841 567 614 69 755 804 
6 85 902 6 153001 27 77 185 293(500)358 694 994 154142 
873 682 924 (500) 85 98 155026 (1000) 249 444 64 661 
156131 258 81 372 421 869 979 96 157247 430 62 
948 158017 233 94 826 46 458 (500) 582 684 708 945 
76 (500) 159009 44 427 95 646 83 844 99 (3000) 

160035 (500) 60 100 285 505 8 694 743 897 161202 
837 64 475 592 780 803 967 162104 397 451 557 729 
163000 73 108 (3000) 35 48 425 567 744 51 859 
164014 (1000) 173 98 532 87 66 99 617 771 803 957 91 
95 165147 80 214 55 417 749 166180 283 (3000 
525 632 67 858 709 81 167187 215 591 (1000 
735 88 807 86 168055 72 178 299 497 546 58 607 61 
718 24 899 169108 50 868 617 18 718 32 954 

170013 109 48 282 317 461 98 580 653 762 71 855 
171087 112 865 461 552 96 623 172429 530 616 82 
91 790 (1000) 853 173077 200 10 857 410 77 587 74 
659 838 70 841 174210 829 88 446 (1000) 584 (3000) 
784 77 (3000) 85 816 176012 241 317 72 426 519 
Te U 

78052 505 
917 179028 257 857 74 (500) 572 747 881 84 er 
804 nr 
182221 

631 698 99 712 (1000) 98 Yasooı 152 245 586 184003 

103 28 339 688 185084 126 227 58 360 419 67 581 84 

982 716 882 84 96 920 186068 222 508 701 (500) 87 

681 187152 231 484 535 990 188078 205 11 515 

am 789 909 28 41 56 (500) 86 97 189008 252 
411 61 540 629 71 744 918 

190050 163 252308 502 95 9 750 191009 

859 958 (500) 192086 208 


) 412 48 555 56 67 89 713 811 193082 313 82409 
41 81 614 63 69 86 932 194188 427 64 502 641 805 
29 920 29 45 195057 118 489 (500) 580 857 951 


19505 294 
0) 196117 85 234 39 82 802 69 605 703 6 809 88 
197039 158 296 9) 823 740 852 999 198107 
60 221 885 481 97 724 980 56 199652 840 960 81 
200147 212 78 (5000) 321 495 722 848 905 
201146 50 458 90 522 605 23 56 801 7 54997 202015 
170 671 828 203056 77 205 29 (3000) 77 430 565 
699 717 204173 (1000) 804 508 18 56 665 790 870 71 
205149 90 210 827 (3000) 802 21 206068 151 295 
800 96 412 581 95 610 88 769 927 47 89 207048 51 
(3000) 123 87 243 359 (500) 77 451 626 42 759 880 
208117 210 462 68 540 49 779 (500) 209808 9 43 
455 61 631 751 97 862 983 
210015 327 451 582 86 648 764 211270 (500) 880 
501 601 709 212040 609 798 881 218055 235 452 


217096 114 565 692 705 27 846 2¹ 
500) 70 78 85 847 418 785 812 72 93 910 819009 27 
76 (1000) 548 657 (500) 724 52 
220247 83 538 742 924 (500 


(600) 224006 11 53 162 248 369 87 412 507 709 69 962 


91 761 78 859 996 2262 (3000) 889 601 778 85 801 
1000) 53 3206 48 44 (3000) 341 708 4055 186 299 

586 (500) 946 64 (1000) 5038 282 (3000) 95 480 
508 9 71 654 65 739 867 6006 27 168 349 584 611 66 
744 (1000) 914 26 (500) 7050 78 135 322 448 51 608 
942 _—. 205 307 407 86 724 926 9019 77 871 79 


10467 612 68 85 841 945 11015 75 (500) 124 848 
415 679 922 49 63 90 12052 830 93 484 578 614 855 
96_ 13016 88 193 805 17 524 45 60 628 (3000) 876 
917 87 14127 62 242 331 52 449 85 821 15006 102 
85 64 217 588 67 912 16168 825 787 97 802 55 57 
987 17006 (3000) 65 98 177 816 421 615 777 801 
83 969 18101 (1000) 50 256 94 854 641 750 818 58 
4000 19009 90 141 50 59 84 898 490 518 705 825 

20022 393 484 599 668 762 92 952 81067 209 
65 816 418 688 71 756 960 22212 401 16 20 (3000) 
689 23046 66 96 182 228 478 651 781 941 24052 78 
86 195 294 95 614 60 (3000) 708 84 65 25025 170 
820 44 99 408 56 904 45 26008 22 (1000) 165 864 471 
74 644 747 27049 58 98 143 583 40 787 56 858 96 990 
28025 182 477 (3000) 656 62 748955 29102 272 479 
(1000) 587 619 (500) 766 877 986 

30106 93 379 430 624 94 908 81024 517 600 39 91 
734 44 922 32369 85 33003 828 47 422 82 (3000) 
516 607 9 792 884 964 34065 66 120 212 858 64 (500) 
88 513 19 43 (500) 690 866 72 954 35092 256 84 504 
626 66 724 95 850 61 912 65 36054 61 411 27 36 89 
598 673 703 835 915 37010 116 75 849 89 403 95 516 
= en 878 86 551 721 89 801 8 14 50 39135 82 

55 0% 


„ 40027 81 190 96 389 92 436 729 914 41075 182 
19 94 2.6 807 (500) 42038 52 215 (500) 367 442 560 
43017 188 373 (3008) 407 17 23 40 686 816 28 948 
44028 116 81 336 75 475 782 52 858 79 45216 79 
(3000) 81 535 622 (1060) 88 800 27 89 46056 636 
761 80 869 47065 271 836 89 772 81 895 902 94 
(3000) 48020 57 109 288 817 26 465 542 89 608 770 
49285 358 482 53 611 

50162 802 17 498 555 691 51025 65 187 53 380 
457 524 684 788 905 52 102 18 66 225 69 505 44 869 
994 83115 87 273 326 (8 448 991 54287 850 464 
591 94 627 64 781 96 815 55 985 55132 49 208 333 
431 52 (500) 62 892 56112 49 279 897 (1000) 463 564 
732 981 57032 41 86 348 491 572 701 27 (3000) 44 
(1000) 57 85 817 26 58101 280 99 432 51 607 17 728 
99 935 96 59046 92 185 281 88 405 24 583 828 (3000) 
44 (1000) 915 

60230 87 41 481 590 909 47 61018 867 456 553 
607 15 717 62 814 1869 62055 72 432 40 (500) 642 
(500) 810 (500) 74 95 948 80 63050 108 478 829 921 
64119 29 99 587 981 65029 62 96 169 (3000) 759 
66007 82 800 58 467 519 89 645 67044 198 00) 
260 8000) 837 622 855 78 (500) 924 68071 133 
80 77 832 416 88 512 935 69034 (500) 58 59 114 58 
631 45 89 408 515 45 602 51 (1000) 878 

20023 175 267 802 12 29 69 428 559 71 721 60 
800 827 68 95 71181 97 262 82 829 525 658 86 747 

72166 628 771 992 73035 86 98 190 (500) 814 
651 850 933 50 (1000) 74 74008 24 58 75 117 80 
(1000) 405 40 (1000) 548 79 726 75250 68 888 437 
598 616 755 897 980 76086 248 828 677 789 861 992 
77069 174 221 405 688 966 (1000) 74 78059 3000) 
163 680 828 79021 188 75 86 240 (600) 429 
751 887 

80805 10 (500) 16 452 78 84 547 (1000) 81848 (500) 
481 88 521 (500) 86 930 42 89 82059 117 89 266 830 
480 548 68 82 663 742 83237 582 87 764 973 84.056 
111 833 46 564 656 798 810 21 922 ag 85070 80 
117 95(3000) 257 819 84 87 515 17 81 39 56 653 979 
86043 52 824 500) 99 402 591 684 78 96 744 87027 
89 178 88 215 20 62 85 650 888 918 28 88186 473 
577 614 765 876 904 89042 163 (500) 446 81 (500) 540 
61 663 93 767 78 865 901 (1000) 

90149 71 263 85 (500) 883 477 636 56 762 824 45 
901 26 58 91218 49 324 70 599 (3000) 609 77 92 
619 (500) 61 940 92141 298 400 11 522 (500) 31 94 
600 6 12 827 88 93271 85 857 409 54 66 598 778 
94107 42 207 425 529 66 640 50 943 95147 53 210 


45 825 52 97181 441 (3000) 517 627 57 881 93 

ee 264 95 815 617 71 984 99126 63 213 672 
200007 78 (3000) 800 47 89 498 522 24 98 615 
) 60 754 59 60 874 77 101091169 72 287 (15000 
617 775 842 62 970 102025 229 451 583 36 65 

811 49 56 85 967 89 103179 92 520 (3000) 673 88 

724 97 807 65 70 81 104004 296 (3000) 829 (500) 38 
596 4 > 68 918 52 105214 511 625 740 ( 


214 49 87 814 70 431 688 740 61 (500) 77 877 122198 
909 12 74 (3000) 80 123090 820 786 87 819 124259 
61 451 86 90 617 42 956 125000 82 98 639 94 715 
126170 403 62 76 508 611 708 933 127051 112 (500) 
67 887 455 82 562 (1000) 625 722 87 907 82 128041 
890 466 81 615 89 707 (3000) 85 943 129144 221 
881 611 64 87 717 69 
130107 241 828 68 410 530 73 711 17 822 (1000 
99 972 131199 (500) 206 47 51 317 50 76 458 54 
(1000) 836 954 (500) 866 132187 206 96 98 316 499 
> 526 810 977 133049 61 127 283 818 678 704 
58 134115 59 99 261 (1000) 81 (1000) 836 496 542 
59 677 823 26 986 (500) 135023 218 83 94 a! 802 
(500) 14 412 (5000) 529 640 41 714 15 814 4 ne 
136115 24 64 203 60 342 46 552 688 69 788 817 9 
137260 588 669 836 910 138217 96 814 525 787. 89 
EEE 139117 48 51 419 588 695 786 


747 143062 1000) 411 622 54 721 878 918 54 
144087 88 100 53 54 886 466 682 86 974 145047 172 
90 220 899 522 600 4 40 848 146117 29 387 459 559 
618 57 750 814 24 901 147010 247 314 448 51 644 88 
960 96 148051 68 80 186 242 423 (1000) 844 89 997 
149331 88 497 588 (500) 46 91 718 81 55 (500) 808 984 
150122 (1000 575 678 757 959 151102 71 224 
440 520 26 628 864 152074 240 448 598 860 977 
98 153233 40 536 915 78 154145 (1000) 252 60 422 
60 507 (1000) 85 798 830 933 56 155044 123 50 216 
En 320 515 19 81 65 (500) 682 901 156004 20 268 
65 634 741 43 (15000) 931 157099 144 488 628 
42 = 984 158064 156 275 338 448 507 903 159239 79 
805 941 
160157 564 798 161003 80 119 21 44 889 452 
534 609 798 847 67 162166 219 465 78 539 618 68 
850 964 92 163107 22 32 540 86 681 801 30 56 925 
29 41 164004 162 276 441 697 757 62 937 49 165044 
123 61 248 846 91 424 500 799 848 974 93 166030 
119 22 206 87 483 678 982 167039 100 487 525 875 
168063 136 77 819 418 629 846 989 169347 486 544 
696 746 848 976 
170090 267 842 618 33 40 852 980 171018 82 33 
627 739 928 48 72 (500) 172066 99 448 509 653 861 
(3000) 85 918 173252 351 74 500 627 731 85 51 84 
91 (500) 990 (500) 174114 281 98 839 488 579 693 
(500) 175039 52 58 222 368 81 437 81 667 760 820 
176054 257 60 811 49 177057 114 (500) 17 221 451 
66 557 703 871 978 178258 809 (1000) 80 623 35 91 
730 824 40 46 179415 40 (1000) 98 529 85 670 76 
(3000) 819 21 (1000) 51 910 
180094 118 851 443 550 603 (500) 701 924 45 98 
181344 653 182018 193 251 362 589 625 71 808 16 
60 987 183030 (1000) 75 241 46 49 471 (3000) 620 
776 184209 (500) 88 438 541 77 (600) 645 705 841 
(3000) 185044 170 91 225 £04 80 88 75 580 665 736 
(500) 54 59 (500) 900 61 186136 67 233 846 526 668 
759 908 (1000) 187009 43 124 272 480 807 902 36 91 
188000 61 145 79 522 51 586 606 22 77 189111 97 
446 595 686 (1000) 44 98 876 969 
190119 356 569 762 75 836 928 191028 64 11985 
883 581 760 870 88 192117 257 75 98 895 573 671 
700 74 827 60 986 193012 29 (3000) 74 81 86 318 
83 53 432 560 686 756 971 194185 (1000) 52 825 61 
68 546 712 994 195208 829 54 611 53 807 196119 
22 45 232 74 800 75 455 752 850 197161 298 346 52 
78 492 714 810 913 17 198073 384 58 528 60 91 679 
864 90 912 20 199689 788 818 31 920 37 
200205 45 317 595 670 201024 849 486 687 81 
877 955 56 202007 330 457 79 578 (3000) 96 651 
54 891 203083 100 562 911 204040 47 109 59 824 
427 502 603 918 78 205041 140 50 850 607 87 97858 
73 94 911 206064 (500) 209 502 56 619 65 900 85 96 
207062 298 344 434 538 637 (500) 776 78879 208041 
57 119 5 87 243 884 520 756 820 209004 254 671 
920 42 76 
210039 100 245 836 401 6 604 56 732 82 915 (500 
83 211028 79 284 481 97 639 (500) 706 939 56 21215 
801 448 527 52 600 704 (3000) 914 71 213309 (500) 
408 25 545 616 956 214074 223 43 67 (1000) 459 82 
615 (1000) 83 727 858 89 215038 223 450 719 817 85 
216115 248 815 545 71 647 785 217067 227 (500) 78 
513 63 687 752 854 55 939 78 218015 89 181 482 587 
608 18 717 22 64 84 841 908 49 219041 140 374 473 
558 614 702 972 87 
220099 122 (3000) 256 99 432 504 41 (1 
765 819 48 901 221185 228 41 452 564 632 821 6 
68 957 65 (3000) 81 222235 42 47 341 (3000) 98 
432 628 81 223021 69 403 566 95 762 875 977 
224312 627 782 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 Mkr, 
Mk., 50000 Mk., 2 & 100000 Mr., 2 & 
„ 7 4 80000 Mi, 16 & 
15000 Mk., 29 à 10000 Wer, 64 & 5000 Mk., 886 & 
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E ein Buren: 


Mein Bureau 


befindet ſich 2 
Thorn, 2 
2 Altidt. Markt 20, 1.$ 


99999 


2  Gettwart, 


Rechtsanwalt und Notar. 
1 


Ich wohne jetzt 
Elisabeths trasse | 


(Neuſtädt. Apothele). 


Dr. Gimkiewiez, Atzt. 
Verreiſt 


bis Montag den 4. Mai inkl. 
Dr. dent. Surg. Wichert. 


Iurüſgekehrt 


Dr. Med. Birkenthal, 


Zahnarzt. 


Slavieritnnden ertheilt billig 
Clara Schultz, Gerberſtr. 29, III. 


wird ertheilt Bäckerſtraßſe 43, II. 


Oſtſeebad Zoppot. 


(Villa mit Garten.) 

Sommergäſte finden Aufnahme mit 
od. ohne Penſion. Anmeld. b. 15. Mai, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 1, pt. Später 
Zoppot, Eißenhardſtr. 21. ; 
Alice Rothe, Lehrerin: 
Bei vorkommenden Bedarf empfiehlt 
ſich zur Anfertigung von un 


aller Arten Gittern 


2 (Grabgitter) 2 
8 Hauskelegraphen⸗ und S 
EJ Felephonanlagen, 2 
Waſſerleitungen, Fahr⸗ |3 
radreparaturen 
ſowie für ſämmtliche anderen 
Schloſſerarbeiten 
Block, 


Bauſchloſſerei u. Juſtallatiousgeſchäft. 


Kinderwagen 
und 
Sportwagen 
in einfachſter bis zur eleganteſten 

Ausführung empfiehlt billigſt 


Walter Brust, 
Thorn, 
Friedrichſtr., Ecke Albrechtſtr. 
Mechaniſche Werkſtatt. 
Fernſprecher Nr. 308. 


Aprilwelter. 


Meine 


Leihbibliothek 


halte empfohlen. 


Justus Wallis. 


Stubenhocker. 


Metall: u. Hohſürge, 


Sterbehemden, 
Kiſſen und Decken 
billigſt bei 
O. Bartlewyski, 
Seglerſtraße 13. 


Capeten 


in ſchöner, moderner Aus- 
wahl und jeder Preislage, ſo⸗ 
wie ſämmtliche Malerfarben 
hält ſtets auf Lager 


L. Zahn- Thorn, 


Coppernikusſtr. 39. 


Nähmaschinen 


unter voller Garantie 


mit geſetzl. 
geſchützter Fußſtütze 
offerirt zu 
außergewöhnl. billigen 
Preiſen 


Walter Brust, 


Albrechtſtraße, Ecke Friedrichſtraße. 
Mechanische Werkstatt. 


Linar-Backnulver 


it nur echt zu haben 
bei den alleinigen 


Fabrikanten 
Anders 8. Co. 
Man hüte ſich vor Nach⸗ 
ahmungen. 


kiſerne 
Feuſter, 


Grabgitter 


ze. fertigtbilligſt 
R. Thomas, 

Schloſſermeiſt. 

— Thorn. 


„Sonnenkönig“, 
Marke geſetzlich geſchützt. 


a" 
! f 
L 


| 
| 
| 


| 
| 


Nur durch den Gebrauch von 
Dachenſtrich „Sonnenkönig“, wel ⸗ 
cher durch ſeine ausdauernde Haltbar- 
keit ſich auch ſehr billig ſtellt! 
Vortheile beim Gebrauch von 

„Sonnenkönig“: 

Sonnenkönig wird gebrauchsfertig 
geliefert, kaun kalt verſtrichen werden, 
iſt abſolut wetterfeſt, iſt nicht fo feuer⸗ 
gefährlich als Theeranſtrich, tropft 
nicht ab, ſelbſt nicht von 
Dächern und braucht nur alle 5 
Jahre erneuert zu werden. 

Alleinvertreter für Stadt und 
Kreis Thorn: M. Loppert und 


L. Kwella, Mocker, Lindeuſtr. 18. 


Excelsior-Daehpappe 


iſt ein aus beiten Rohmaterialien 
ſorgfältig hergeſtelltes Bedachungs⸗ 


material, frei von Sand oder ſonſtiger 55 1 
eine zähe, 


künſtlicher Beſchwerung, 
biegſame 
Dachpappe, 

die infolge ihrer Leichtigkeit ſelbſt bei 

ſchwächſter Dachkonſtruktion vortheil⸗ 

haft zur Anwendung kommt. 

Niederlage bei: 

A. Teufel, Baugewerksmeiſter, 

Thoru. 


Dachpfannen, Ziegel, Oefen, 
Bauholz, Bretter, \ 
andere gut erhaltene Baumaterialien, 
ſowie Brennholz vom Abbruch der 
Mühle und Laboratorium am Brom- 
berger Thor werden billig verkauft. 
Zu erfragen auf der Bauſtelle oder 
im Bureau von 

R. Thober, Bauunternehmer, 
Thorn, Grabenſtr. 16, I. 

Ziegelputzer können ſich daſelbſt 
melden. 

Unsere Cokosnussbutter 


Palmora 


zum Backen, Kochen u. Braten vor- 
züglich geeignet, schmeckt und 
bräunt wie 

gute Butter, 
ist jedoch weit ausgiebiger, weil 
ohne Wasser und ohne Salz, daher 
beim Braten auf 3 Theile Palmora 
1 Theil Wasser u. Salz hinzusetzen, 
Ueberallerhältlich. 

Berlin, J. H. Mohr & Sohn, G. m. d. U. 


Laach? Dogkart, 
IN jühr., kräftige braune Stute 
und neues Wagengeſchikt 


billig zu verkaufen. Wagen erſt im 
vergangenen Herbſt in Gebrauch ge⸗ 
nommen. Hauptmann Frie derlei, 
Podgorz, Magiſtratſtraße 88. 


eue Fabrication. 


Keine besonderen Räume, Ma- 
schinen oder Fachkenntnisse er- 
forderlich. Konkurrenzlos, hoch- 
lohnend, riesiger Umsatz, Massen-“ 
verbrauchsartikel ersten Ranges. 
Diese Fabrikation ist schon mit 
ganz geringen Mitteln sofort durch- 
führbar. Katalog gratis durch 
Fallnicht’s Laboratorium, &. m. b. H., 

Eidalstedt bei Hamburg. 


Möblirtes Zimmer 

mit voller Beköſtigung zu haben 
Baderſtraße 7, II. 
Kl. Wohnung, 3 Zimm. u. Zur 
behör, monatl. 20 Mk. Culmerſtr. 20. 


fteifen | MS 


Keinen Bruch mehr!! 


aller deutſchen Geſellſchaften. 


Ein geräumiget Laden 


mit angrenzender Wohnung, Remiſe, 


Größte Auswahl 


garnirter Damen: und Kinderhüte, 


von den eiunfachſten bis zu den aan auerkaunt geſchmackvollſter Ausführung, 
empfie 


dt 
Minna Mack Nachfi., 
Putz- und Modewaaren - Magazin, 
Baderſtraße, Ede Breiteſtraße. - 


| Fahrplan der Kleinbahn Culmſee-Melno. 


Giltig ab 1. Mai 1903. 


—— 
Ein Laden 


iſt in meinem Haufe Coppernikus⸗ 
ſteaße 22 vom 1. April 1903, evtl. 


auch früher, zu vermiethen. 
3 W. Zielke: 


Der kleinere Laden 


103 257 au 6 7 ah, 4 7 7¹¹ 10 1204. et] 108 Seglerſtraße 30 iſt vom 1 
11 2 42% 775 vn Culmſee . ab @| 6˙ | 95 19001997 5 108 anderweitig zu vermiethen. J 


Einen kleinen Laden, 


| | = 9021715 930 414 9 ab Graudenz an 776 504 1226 43% 5²² 8031236 
65 19571202] 325 5 [Van Culmſee . ab 8 6 7e] 11 37 4407771120 auch zum Komptoir geeignet, 
FIR 9 ab Bromberg an 8% 12 1. vermielhet A. Stephan. 
6 10% 310 6 [V an Culmſee ab SL zu | 117 | 102 Mööbl., Tot gef. J., a 


W., 2 g. 
u. Burſchengel. Gerechteſir. 15/17, Ul. 


Zug ] Zug | Bug ug 
6 9 - 
Hi | are Hin Stationen Un Möbl. im., Nab, u. Bürſchengel. 
— [| — | 7277120] 489 7 jab Culmſee Pſ.⸗ Bhf. anf 61° ga 2286 von fof. zu verm. Breiteſtr. 8. 
0% — | 725 12 | 4% | 79 |@ Culmſee Gt.⸗Bhf. A| 6, | 9m 25 - - Frd. möbl. Vorderzim. bill. zu 
e er Bildſchön 17 5 = ser Se vermiethen Altſtädt. Markt 12, 
3% — fe 12 | 5 2 Drelnbenn.. 8 9 2 om — e 
11. — | 7% | 12 | 5% 758 Falfenftein. 52 900 16s 63 — S. m. Z. z. verm. Marienſtr. 9, III. 
1% — | a 12%, 8 Seglein. . . 55 855 160 68 — Hochherrschaftl. 
14,87 — a” 15 en 815 Bohr 927 85 16 68 — 
16,6% — 80 otſchin ö 10 60 — W h 
18,8 — | 814 11 54 8. Orlowo 52 8⁴⁰ 28 6% — 0 nun 8 
22, — [ ge | 12 | 58 82 gan Plusnitz . . ab| 52 855 1 555 .— B 
— 550 | 83 183 75 gab Plusniz . . . an] — gr 15 | 58 940 von 8 Zimmern nebſt allem Bus 
26,52 5802 142 771 — Villiſa ß. Al — gie 107 | 537 9% behör mit Zentralwaſſerheizung iſt 
30,84 68 851 [ 1581 723 — Mgowo — g0s 1258s 528 | 98 von ſofort zu verm. 
34, 616 901 [ 2005 73 — De benz — 758 :| 1948 516 903 Näheres beim Portier des Hauſes 
40, 656 | gu | ou | 78 — Jan Rehden... . abl — 7% 12% 50 88 Wilhelmſtraße 7. 
— 1.68 91215 78 — fab Rehden. an — 2 12 5 | 87 7 
41,06 6386921 [ 221 72 uv KLreſſaun . 4 — 733 1223 | 408 83 Breite fra k 
45, 65 | ge | 2 | 80 | lan Men. .. abl — | 7˙ 12 | 4 3 + 
| | Nuſchlüſſe. 5 Die von Herrn Steueraſſiſteuten 
656 85 1204 4 538 952 — Io ab Melno . anal — 705 1.050 31 42518321108 Schumann gemiethete Wohnung, be» 
720 887% 199 50 697 108 | — Jan Graudenz. ab 80 — 63° 10% 250 400 87108 ſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
70° | 10139 2083110 e . . anal — | 6° [Bsiipoer zw ( 5 Zubehör, ift verſezungshalber von for 
746 1122 358 45719081139 — 9 an G 3 8 62s 800 11 406 10 fort zu bermiethen. 
05 Soßlershaufen ab 11 4 5 


Gustav Heyer. 


Culmerſtraße 5, 


Wohnung in der 2. Etage, vom 
1. Oktober er. ab zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, 1 Tr., links. 


Dr Beſondere Beſtimmungen. 
1. Die Züge halten auf den Zwiſcheuſtationen nur bei Bedarf. 


2. Die Zeiten von 60 abends bis 559 morgens find durch Uuterſtreichen der Minutenziffern 
gekeunzeichnet. 


Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


SE, 


Drahtgeflecht, 


Stacheldraht, 
Zaundraht, schwarz und verzinkt, 


Zaundrahtkrampen 
offeriren billigſt 


Tarrey & Mroczkowski, 


Eiſenhandlung, Altſtädtiſcher Markt 21. 
Fernſprecher 138. 


enfter und m 


Beiſpiellos groß iſt die Zahl derjenigen, die bei Anwendung meiner 
„Methode von ihrem Bruchleiden geheilt worden ſind. 
— Höchſte Auszeichnungen, taufende Dankſchreiben. — 
Verlangt Gratisbroschüre von 


Dr. Reimanns, Valkenberg Nr. 356, Holland. 
Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Pfg. Porto. 


Preußischer Bramken⸗Berein Ada 


in Hannouer 
(Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer) 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft für alle deulſchen Reichs, Staats⸗ und 
Kommunalbeamte, Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechlsauwälte, Aerzte, 
Zahnärzte, Thierärzte, Ingenieure, Architekten, kaufmänniſche und ſonſtige 
5 Privat⸗Beamte. 
Verſicherungsbeſtand: 228 090 397 Mk. 
1 70 983 000 Mk. 
Ueberſchuß im Geſchäfts jahre 1901: 2218533 Mk. 
Alle Gewinne werden unverkürzt zugunſten der Verſicherten verwendet. 
Betrieb ohne bezahlte Agenlen und deshalb die niedrigſten Verwaltungskoſten 


Vermögensbeſtand: 


i  Linleum % 
©) reppiche,-Läufer u.-Vorlagen 


in reichhaltiger Auswahl 
i empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse Nr. 4. 


Wer rechnen kaun, wird ſich davon überzen en, daß der Verein unter 
allen Geſellſchaften die günfligften 9 9 5 bietet 5 
Zuſeudung der Druckſachen erfolgt auf Auſordern koſtenfrei durch 
die Direktion des Preuſtiſchen Beamten⸗Vereins in Haunvver. 


Bei einer Druckſachen⸗Anforderung wolle man auf die Ankündigung in dieſem Blalte 
bezugnehmen 


5 J Krenzſaitig mit durchgehendem 
Y Eiſen⸗Rahmen und Panzerſtimm⸗ 
＋ ſtock, aus den beſtrenommirten 


= > Fabriken in vollendet ſchöner 
&ianinos. 


Wanderer - Räder ä 
mit Doppelübersetzung, Freilauf un 
Rücktrittbremse haben sich in der ver 
flossenen Saison hervorragend 1 
und sind speziell ihrer unbeeet e⸗ 
grossen Vortheile wegen für gebirgig 
2 Terrain sehr geeignet. f Ber 
Vertreter: Walter Brust, Thorn, Friedrichstrasse, Ee 
Albrechtstrasse. Fernsprecher Nr. 308. 


Größte Auswahl in allen © 
Preislagen. 


N 7 Tonfülle. 


Druck und Berlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


4 
U 


— 


